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Das Unterhaltnngsblatt enthält :
Die lleberschwemmungskatastrophe im Ahrtal . (Mit Illustrationen . )
— Die Goldinsel . Roman von Clark Rüssel'. (Fortsetzung .) —
Zu Roald Amundsens neuer Polarexpedition . (Jllustr .) —
Humoristisches . — Die Hebung des Unterseebootes „Pluvioje " .
(Jllustr .) — Das deutsche Haus in Czernowitz. (Jllustr .) —
Allerlei. — Die Opfer der Blitzschläge in den letzten zehn Jahren .
(Mit Skizze .) — Zum Attentat auf den bosnischen Landeschef.

(Mit Porträt .) — Rätselecke .

Vom Tage.
Das neue Quinquenat .

Ll .p . Berlin , 17 . Juni . Ueber die für den Herbst halbamtlich
angekündigte Heine Militärvorlage scheint — nach vorläufigen Ab¬
machungen zwischen den beteiligten Behörden , den preußischen, säch¬
sischen. württembergischen und bayerischen Kriegsministerien und dem
Generalstabe der Armee, sowie dem Reichsschatzamte— so viel bereits
festzustehen , daß die anzusordernden Neuaufstellungen und Neu¬
gliederungen auf mehrere Jahre «erteilt werden sollen, damit zur
Deckung der Kosten teilweise die von 1914 ab freiwerdende « Matri -
kularbeiträge der Einzelstaaten verwendet werden können, die für
1911 , 1912 und 1913 noch mit je 50 Millionen Mark jährlich gegen
das Defizit von 240 Millionen im Etat -Soll von 1909 gehen.

Die bisher über den Umfang der zu erwartenden Vorlage ver¬
schiedentlich veröffentlichten Kombinationen dürften über das regie-
rungsseits beschlossene Maß erheblich chinausschießrn. Die wesent¬
liche Erhöhung der Präsenzstärke wird in der Hauptsache nur die
technische Truppen — besonders den in Regimenter zu gliedernden
Train , die Telegraphenbataillone und das Luftschifferbataillon —
betreffen, während die eigentlichen drei Hauptwaffen wohl verein¬
zelte llmorganisationen , nicht aber sehr große Kaders -Verstärkungen
erfahren sollten. Ebenso wenig scheint eine Neubildung von Armee¬
korps im Westen und Osten — aus Teilen des 14, . 15 . und 16 . , sowie
1. und 12 . Korps — beabsichtigt.

Was Japan will .

v .L . Karlsruhe , 17 . Juni . Eine auch bei uns beherzigenswerte Mah¬
nung enthält das Essai eines französischen Ingenieurs , Denis Lar -
rien, der nach 26 jähriger Arbeit in kaiserlich japanischen Diensten
nach Europa zurückgekehrt ist . Seine Ausführungen richten sich zu¬
nächst gegen das Schreckgespenst der amerikanischen Antiimperialisten
— die Wahrscheinlichkeit eines baldigen japanisch-amerikanischen Krie¬
ges und damit des drohenden Verlustes der Philippinen , in denen
amerikanische Milliarden stecken .

Larrien versichert dagegen : „Nach Westen, nicht nach Süden hin
sind jetzt die Blicke der Männer von Nippon gerichtet, die Korea schon
fest erworben haben und die gesamte Mandschurei dazu gewinnen
möchten. Die Armee der japanischen Siedler stößt bereits weit über
den Palu in die fruchtbaren mandschurischen Ebenen vor .

" Dort
liegt angeblich der Schwerpunkt der japanischen „friedlichen Land¬
gewinnung"

, deren größte Gefahr für uns in der zielbewußten Euro -
päisterung der Untertanen des Mikado liegen soll . Da nur 15 Proz .
des heimischen Jnselbodens kulturfähig , der Rest gebirgig und vulka¬
nisch ist , so ist der zu jenem Zweck verfügbare Volksüberschuß sehr
beträchtlich . Wenn in 50 Jahren das nordostasiatische Festland ein-

Vermischtes.
— Berlin . 18. Juni . (Tel .) Zum Abschluß des 10. Verbandsta¬

ge« der Deutsche « Bernssfeuerwehrosfiziere fand gestern iene große Pa¬
rade von etwa 50 Feuerwehrautomobilen aus Berlin . Charlotten¬
burg. Schöneberg und Wilmersdorf statt .

ca . Friedrichstadt (Regier .-Bez. Schleswig ) , 18. Juni .
(Privattel . ) Das Kirchdorf Schwabstadt steht in Flammen .
18 Häuser find bereits von dem Feuer ergriffen . Alle Feuer¬
wehren der Umgegend sind zur Hilfe herbeigeeilt .

LZ Mailand . 18. Juni . (Tel .) Der Pfarrer der St .
Ambrosiuskirche in Mailand ist gestern vom Dache des Mai¬
länder Domes auf den Domplatz hinabgesprungen . Er war
auf der Stelle tot . Der Pfarrer soll geistesgestört gewesen sein.

LZ Mailand , 18 . Juni . (Tel .) Die von der Polizei im
Comer-See vorgenommenen Nachforschungen nach dem Leich¬
nam des Amerikaners Porter Charlton haben ein vollkommen
negatives Resultat gezeitigt . Die Hypothese von einem Doppel¬
mord scheint man also aufgeben zu müssen . Porter Charlton
ist nach wie vor unauffindbar .

;hd Rewyork, 18 . Juni . (Tel .) Der gestern hier einge¬
troffene transatlantische Dampfer „Mauretania " hat in der
letzten Nacht 20 Seemeilen vom Feuerschiff von Fire Island
ein über und über brennendes Schiff angetroffen . Das Fahr¬
zeug schien ein großer Schooner zu sein. Die „Mauretania "
verminderte ihre Schnelligkeit und näherte sich dem brennen¬
de« Schiff. Sie konnte beobachten, daß sich keine Menschen an
Bord befanden . Nachdem sie sich vergewissert hatte , datz in der
Umgebung sich kein Boot mit Schiffbrüchigen befand , setzte die
..Mauretania " ihre Reise nach Rewyork fort .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Ettlingen , 17 . Juni . Eine Angelegenheit , welche für di« Ge¬

schäftswelt und besonders für diejenigen Geschäftsinhaber von In¬
teresse ist, die durcy Vergünstigungen von Käufern ihren Absatz zu
4rjMen ^ mhen, beschäftigte gestern hiesi ge SchöfsMg r̂icht, Es

mal ganz japanisch sein wird , dan« vielleicht kann auch die Philip¬
pinenfrage aktuell werden.

„Freilich"
, so argumentiert der gejcheidte französische Beobachter

weiter , „seufzt Japan zurzeit noch schwer unter dem Geldmangel und
der hohen Steuerlast . Di« Regierung hat sich als unverrückbares
Ziel vorgesetzt , die 2% Milliarden Pen , die der Krieg mit Rußland
gekostet hat . in 15 Jahren abzuzahle« und schreckt vor keiner Schwie¬
rigkeit zurück, diesen Termin einzuhalten . Es würde dem Lande
natürlich ein leichtes sein und den ganzen Entwicklungsgang fraglos
erheblich fördern , wenn man die Rückzahlung der Kriegsschuld auf
die doppelte Zeit verteilte . Japan will jedoch sobald wie möglich dem
Rest der Welt sagen : Wir schulde« Euch nichts ! —"

Die Mängel der Funkentelegraphie .
D.K . London, 17. Juni . Private Funken-Telegraphen -Stationen

mehren sich in rapider Weise in London, und tatsächlich sollen, wie
ein hiesiges Morgenblatt herausgefunden hat , die geheimen Tele¬
gramme der Admiralität von vielen Privatstationen , ausgefangen
werden . Der Leiter einer „drahtlosen Delegraphenschnle" äußerte sich
dem Vertreter des Blattes gegenüber in folgender Weise über die
Möglichkeit der Aufnahme von Regierungstelegrammen seitens unbe¬
rufener Stationen :

„In unserer Funkenstation können wir . wenn wir das wünschen,
die privaten Telegramme , die die Admiralität von der Funkenstation
in Whitehall sendet , leicht anffange«. Natürlich sind die Telegramme
in dem geheimen Code der Admiralität abgefaßt , und wir erlauben
unseren Schülern nicht, sie zu entziffern . Drahtlose Boffchasten wer¬
den häufig unbeabsichtigt aus Deutschland und Frankreich aufgefan¬
gen, ebenso Botschaften, die von anderen Punkten im Umkreise von
500 (englischen) Meilen abgeschickt werden . Tag und Nacht fliegen
Botschaften privater oder geschäftlicher Natur , sowie Meldungen der
Regierungsbehörden durch England , und viele dieser Botschaften wer¬
den von unserer Station aufgefangen . Wenn wir versuchen würden ,
sie zu entziffern, würden wir recht interessante« Lesestoff haben . Eine
Anzahl von Privatpersonen haben sich jetzt auch bereits Empfangs¬
stationen füx Funkentelegramme in ihren Gärten errichten lasten , in
denen sie drahtlose Botschaften nach Belieben auffangen können. Tat¬
sächlich kann jedermann in seinem Garten einen Mast aufrichten , die
nötigen Apparate anbringen und alle Botschaften nach Belieben auf¬
fangen ."

Mr . Thorne Baker , der bekannte Elektrizitätsexpert , äußerte
sich über die Frage wie folgt : ,Jn Amerika» wo die Funkentele¬
graphie so allgemein geworden ist, daß sie als Zeitvertreib von
Schulknaben betrieben wird , hat das Auffange« von Geschäststele-
grammen durch unberufene Personen bereits erhebliche Schwierig¬
keiten verursacht. Als ich vor einigen Wochen in den Vereinigten
Staaten war , wurden dort drahtlose Empfangsapparate für Kna¬
ben für 40 bis 60 M verkauft . Diese Stationen find in der Lage
drahtlose Meldungen aus einer Entfernung von zwanzig Meilen
aufzunehmen. Vorausgesetzt, daß man einen genügend hohen Baum
im Garten hat , kann man sich also drahtlose Stationen für 40 bis
60 Jt einrichten . Ein 60 bis 80 Fuß hoher Baum oder Mast ist
zur Einrichtung dieser Stationen erforderlich .

"

Badische Chronik.
= Mannheim , 18. Juni . Gestern hat sich der in Neckarau

wohnhafte verheiratete Fabrikmeister Karl Wäspie mit dem Re¬
volver einen Schuß in die rechte Schläfe beigebracht , der den so¬
fortigen Tod herbeiführte . Was den bedauernswerten Mann , der
erst vor vier Wochen die silberne Hochzeit feierte , in den Tod ge¬
trieben hat , ist nicht bekannt.

A Baden -Baden , 18. Juni . Der kaiserlich -persische, außerordent¬
liche Gesandte und bevollmächtigte Minister Mahmrud Mirza Khan

handelte sich um die Frage , ob ein Geschäft befugt ist , durch Kunden ,
welche mindestens für eine Mark Einkäufe besorgen, sich raten zu
lasten, wieviel Knöpfe in einem am Schaufenster ausgestellten Elas -
kruge enthalten sind , wenn es nachher Preise an diejenigen Käufer
abgibt , die der Zahl am nächsten gekommen sind . Die hiesige Firma
Freund und Eie . hatte ein derartiges „Preisausschreiben " erlasten
und wollte am Pfingstdienstag die Auszählung vornehmen . Doch
dazu kam es nicht . Seitens des großh. Bezirksamts war darin eine
unerlaubte Ausspielung erblickt worden und die großh . Staatsan¬
waltschaft hatte Offizialklage erhoben. Die Ausspielung wurde ver¬
hindert . natürlich zum größten Schmerze derjenigen , die am nächsten
„hingeraten " hatten . Das Gericht verurteilte den angeschuldigten
Firmeninhaber unter Zubilligung mildernder Umstände zu . 20 Mark
Geldstrafe. Das Urteil gründete sich auf die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts, das alle derartigen Fälle als unerlaubte Ausspielungen be¬
trachtet . Den Einsatz steht das Gericht darin , daß die Leute durch
die Aussicht auf Gewinn zu unwirtschaftlichen Einkäufen verleiten
werden . -•

— Mannheim , 17. Juni . In der Fabrik von Heinrich Lanz drohen
Differenzen mit der Arbeiterschaft. Auf die vom Geschäftsführer des
Deutschen Metallarbeiterverbandes ausgehende Einberufung von
fünf Werkstattversammlungen , in denen die Lage der Lanzschen Ar¬
beiter die Lohnverhältniste , das Ueberstundenwesen und das Verhal¬
ten einzelner Meister besprochen werden soll, antwortet Dr . Lanz in
einem Fabrikanschlag, in dem es u. a . heißt : „Als hauptsächlichen
Anlaß zu diesen Zusammenkünften werden die Teuerungsverhältniste
angeführt , die ein höheres Verdiensteinkommen der Arbeiterschaft er¬
forderlich machen . Ich konstatiere, daß der Durchschnittsverdienst der
Lanzschen Arbeiterschaft einschließlich sämtlicher Lehrlinge und Tage¬
löhner seit 1905 bis zum heutigen Tage , also in einer Periode un¬
günstiger Konjunktur , um über 24 Prozent in die Höhe gegangen
ist und heute 5,95 Mark täglich beträgt . Was die Ueberstusiden be-
ttifft , erklätt der Anschlag , daß einerseits die Konjunktur , anderer¬
seits die Gewährung eines Urlaubs an einen großen Teil der Arbei¬
terschaft dazu nötigte . Mit der Einführung dieses Urlaubs glaubte
ich seinerzeit eine soziale T« * vollbringen , für die ich den Dank
der Arbeiterschaft ju ernten hoffte. Leider scheint jedoch die Einsicht
nicht allgemein zu sein, Wüte .durch dle^UrlauüchbLwMgungen aus -

Ehterscham es Sallaneh ist hier eingetroffen und hat im Hotel
„Europäischer Hof" Wohnung genommen.

= > Offenburg , 18. Juni . Am 16. Juni fand in Offenburg
ein zum Protest gegen die päpstliche Borromäus -Enzyllila veran¬
stalteter , stark besuchter Familienabend statt, auf welchem nach
einem Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Bürger , der sich durch
Gründlichkeit , Sachlichkeit und Wärme auszeichnete, und nach Ver¬
lesung der Kundgebung des deutschen evangelischen Kirchenaus -
schustes durch den Pfarrer folgende Resolution begeisterte Annahme
fand : .Durch die päpstliche Borromäus -Enzyklika ist die Reforma¬
tion und die evangelische Kirche in unerhörter und unerträglicher
Weise verunglimpft worden . Die zum Protest gegen diesen vomZaun
gebrochenen Angriff versammelte evangelische Gemeinde Offenburgs
schließt sich der Kundgebung des deutschen, evangelischen Kirchen-
ausschusses an und dantt dem badischen evangelischen Oberkirchenrat ,
daß er durch Veröffentlichung dieser Kundgebung der Entrüstung des
evangelischen Volkes deutlichen Ausdruck gegeben hat . Sie selbst ge¬
lobt , nun um so treuer zur evangelischen Sache zu stehen und wie
bisher so auch im Zukunft durch die Tat zu beweisen, datz die auf
den Protestantismus bezügliche Stelle der päpstlichen Enzyklika halt¬
los und darum ungerechtfertigt ist."

Hochwaffer-Rachrichten.
b . Maxau , 18. Juni . (Privattel .) Der Rhein ist im

Laufe des Tages weiter gestiegen und hatte heute nachmittag
5 Uhr eine Höhe von 7,25 Meter erreicht. Der Verkehr für
Automobillastwagen (beladen wie leer) über die Maxauer
Schiffbrücke ist bis auf weiteres untersagt worden . Die Züge
verkehren noch , sollte jedoch das Wasser in dem Matze, wie im
Laufe des heutigen Tages weiter steigen und 7,40 Meter er¬
reichen, so wird auch der Zugverkehr über die Brücke eingestellt
werden .

= Mannheim , 18 . Juni . Rhein und Neckar sind weiter ge«
stiegen ; der Rhein von 6,15 auf 6,35 Meter , der Neckar vor. 6,30
au* 6,36 Meter .

* Renenbnrg , 18. Juni . Leider forderte die durch das Hoch¬
wasser veranlaßte Fortschwemmung der hiesigen Schiffsbrücke aus
sem Orte Eichwald ein Opfer . Ein kleines Mädchen, das sich
das Schauspiel ganz in der Nähe ansehen wollte , wurde mit de«
abströ,«enden Brückentrümmrrn fortgerisien und ertrank .

== Diebolsheim , 18. Juni . Ueber den gestern erfolgten Rhein -
Dammbruch bei Diebolsheim wird noch berichtet : Gestern, gegen
2 Uhr nachmittags , erlag der Hanptrheindamm der Wucht der an¬
dringenden Wassermassen und brach durch. Mit ungeheuerer Ge¬
walt stürzte das Wasser alsbald auf die Lücke und verbreiterte sie
rasch auf 25—30 Meter . In kurzer Zeit war alles ei« See . ' Die
Glocken der umliegenden Dörfer läuteten Sturm und auf den
ersten Ruf eilten die Bewohner von Diebolsheim , Sundhausen ,
Friesenheim , Saasenheim , Rheinau , an die llnglücksstelle Und mit
vereinten Kräften gings daran , den breiten Riß zu verstopfen .
Alle Mühe blieb vergebens. Das Wasser riß die Faschinen weg,
die mit zentnerschweren Steinen beschwert in den reißenden Ab¬
sturz gesenkt wurden , als seien es leichte Reisigbündel . Rach mehr¬
stündigem Ringen mit dem Element sah man die Nutzlosigkeit des
Unternehmens ein und da nun die Gefahr für das innere Feld
und den Ort selber auf das Höchste stieg, so suchte man dem Un¬
heil dadurch zu steuern, daß man etwa 1 Kilometer unterhalb der
Bruchstelle den Hanptrheindamm diesmal selber ausreißen wollte ,
um dem gefährlichen Stauwasser Ablauf zu verschaffen an einer
Stelle , wo es in ein noch freiliegendes Stück des Rheinwaldes ge¬
lenkt werden konnte. Die den ganzen Abend über anwesenden
Kreisdirektore « von Schlettstadt und Erstein widersetzten sich der

gefallene Arbeit andererseits in Zeiten guten Geschäftsganges durch
vermehrte Arbeitstätigkeit wieder eingeholt werden muß . Um dieses
„Ueberstundenwesen" möglichst einzuschränken , oder gar zu vermeiden ,
bestimme ich hiermit , daß von heute ab der Urlaub an Arbeiter bis
auf weiteres unterbrochen wird .

" Was den dritten Punkt der Ein¬
berufung anbelangt : Mißverhältnisse allgemeiner Art , so fragt der
Anschlag : „Wo bleibt der Arbeiterausschuß? Warum tragen die
Herren des Arbeiterausschusses solche Mißstände nicht der Direktion
oder mir vor ? Hat der außenstehende Referent bei den Werkstätten -
versammlungen einen besseren Einblick in die Verhältnisse der Firma ,
als die mitten im Betrieb sichenden Mitglleder des Arbeiteraus¬
schusses?"

hd Bielitz, 18. Juni . (Tel .) Der Jndustriellen -Verband
beschloß , falls die Appretur -Arbeiter auf ihren höheren Lohn¬
forderungen bestehen sollten und die in einzelnen Betrieben
streikenden Arbeiter nicht bis zum 23. Juni die Arbeit wieder
ausgenommen haben, die Aussperrung sämtlicher Arbeiter im
gesamten Zndustriebezirk vorzunehmen.

Der Kampf im Baugewerbe.
— Karlsruhe , 18. Juni . Eine gestern abgehaltene Versammlung

von Llrbettern im Baugewerbe für die Lohnbezirke Karlsruhe und
Durlach nahm gestern folgende Resolution an : „Die heute versammel¬
ten ausgesperrten Maurer und Bauhilfsarbeiter nehmen Kenntnis
von dem Schiedsspruch in Dresden , wonach in diesem Jahre eine
Lohnerhöhung von 1 Pfennig , 1911 von 2 Pfennig und 1912 wieder
von 2 Pfennig eintreten soll ; sie bedauern lebhaft , daß sie unter die¬
sen Umständen die Arbeit aufzunehmen nicht in . der Lage sind , weil
durch diese Lohnerhöhung der durch die Aussperrung entstandene
Schaden für die Bauarbeiter nie ersetzt werden kann.

Die Versammelten beschließen deshalb einmütig , so lange die
Arbeit nicht aufzunehmen, bis eine Vollversammlung aller Mitglie¬
der de« Zweigvereins Karlsruhe einen diesbezüglichen Beschluß her¬
beigeführt hat .

Im weiteren find die Bauarbeiter der Meinung , daß . nachdem
durch Schiedsspruch in verschiedenen anderen Städten der Lohn inner¬
halb drei Jahren um 8 Pfennig erhöht und die Arbeitszeit um eine
halbe Stunde verkürzt worden ist, die Bau arbeiter in den,LoknbeLir -



«ytrrf 23 '
inr xrt 7 nj « xxyjia ^ «V-Earr . SüEg ^ ^ TZmrrM/i,. Nr . L̂ y„Strßb . Pst .

" zufolge, anfangs dem Vorhaben , nach wiederholten
Verhandlungen mit den beteiligten Bürgermeistern und den
Rheinbaubeamten aber erschien es wohl auch ihnen als unter den
obwaltenden Umständen gegeben, den Damm zu durchbrechen. Um
7V-. Uhr wurde mit dem Durchbrach begonnen und gegen 8 Uhrwar der Abfluß hergestellt. Bis zur Nacht war eine erfolgreiche
Wirkung nicht festzustellen . Am späten Abend ist eine Abteilunzder Schlettstadter Jäger zur Hilfeleistung eingetroffen .— Schlettstadt , 18. Juni . Das Hochwasser strömt mit furcht¬barer Gewalt durch die Bresche und überflutet das Gelände , sowiedie Gemeinden Schönau , Diebolsheim und Briesenheim . Es wird
fieberhaft gearbeitet an der Errichtung eines Dammes von 40Dieter , um das Wasser unterhalb der Ausbruchstelle wieder in denStrom einzuleiden . Pioniere aus Straßburg und Mannschaftender Maschinengewehrabteilung aus Schlettstadt find an Ort undStelle und unterstützen die Bewohner bei den Dammbrüchen . Manhofft bis ‘

gegen 2 Uhr ein Zurücklreten der F/uten zu erreichen,so daß dann die Erfahr beseitigt ist.
M . Köln , 18. Juni . (Privattel .) Im Ahrtale ist man

behördlicherseits damit beschäftigt , die Schäden abzuschätzen,um feststelleu zu können , inwieweit Privatpersonen in ihrerExistenz bedroht sind. Die Festsetzung der Schäden mutz biszum 1. Juli erfolgen . Nach amtlicher Schätzung betragen die
Verluste annähernd 4 Millionen Mark.

•== München, 18. Juni . (Tel .) Die bürgerlichen Kollegienbewilligten für die durch das Hochwasser in Bayern Geschädig¬ten 36 üvv Jl .
— Bern , 18. Juni . Ein großer Teil der Stadt Luzern steht unterWasser und bietet das Bild einer Lagunenstadt . Der südliche Teilder Kastellbrücke gegen das Theater hin ist ernstlich bedroht . DieBergung der alten historischen Bildertafeln , die stch an der Brückebefinden , ist angeordnet worden . Die Kastellbrücke ist eins der ehr¬würdigsten Bauwerke der Stadt Luzern .

- •=Tlg!" 1

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juui .

— Das Eroßherzogspaar ist heute Mittag 1.16 Uhr nach Baden -Weiler abgereist, woselbst die hohen Herrschaften bis Montag abendbleiben . Am morgigen Sonntag nachmittag begibt sich der Eroß -herzog nach Schopfheim zur Enthüllung des Eroßherzog Friedrich -und Kriegerdenkmals .
Beglückwünschung. Der Eroßherzog hat dem Präfidenten desEvang . Oberkirchenrats . Wirkl . Geheimerat ÖD. Helbing , imLaufe des Vormittags seine Glückwünsche zum morgigen Amts -jubiläum persönlich ausgesprochen und ihm bei diesem Anlatzdie goldene Kette zum Grotzkreuz des Ordens vom ZähringerLöwen überreicht.
e Vom badischen Eisenbahngütertarif . Auf den Stationen Karls¬ruhe Westbhf. (bei Verwiegungen für Karlsruhe Hafen) Kehl , Mann¬heim , Mannheim -Jndustriehafen und Rheinäu ist das Wägegeld beiKohlen , Koks und Brikets für den verwendeten Eisenbahnwagenaus 40 Pfg ., für Verwiegung von leeren Eisenbahnwagen , die zurBeförderung von Wafferumschlagsgütern dienen sollen oder gedienthaben , auf 50 Pfg . festgesetzt worden .
# Bachverein. Nachdem der Verein sein Programm für denWinter 1910/11 aufgestellt, dürfte es für weite mufikliebende Kreisevon Interesse sein, zu hören , welche Aufgaben der Verein sich für diekommende Saison gesetzt hat . Waren es im vergangenen Winterausschließlich klassische Chorwerke, so wird im nächsten Winter nebender klassischen Musik auch die moderne Romantik zu Wort kommen.Am Mittwoch , den 16 . November 1910 , wird in der EvangelischenStadtkirche ein Kantaten -Abend mit Werken von Z . S . Bach undW. A. Mozart stattfinden und damit eine auch in früheren Winternmit vielem Erfolg betätigte Uebung wieder ausgenommen werden ;am Mittwoch , den 18 . Januar 1911 , wird — und Mar zugleich alsGedächtnisfeier für den jetzt vor 100 Jahren geborenen Komponisten— im großen Festhallesaal «Das Paradies und die Peri " von R . Schu¬mann , ein in Karlsruhe lange nicht mehr gehörtes , melodienreichesund hochpoetisches Chorwerk zur Aufführung kommen; in der Oster-zeit , und zwar am Mittwoch , den 29 . März 1911 , wird de: Verein— gleichsfalls im großen Saal der Festhalle — L. van BethovensMissa solemnis , das gleichermaßen tiefgründige und klangschöne Werkaus der Spätzeit des Meisters , zur Wiedergabe bringen . Hiernachdarf man den Darbietungen des Vereins im Winter 1910/11 mitSpannung entgegensehen.

O Karlsruher Turngemeinde (1861) . Das beabsichtigte „Pick-Nick" findet nunmehr morgen Nachmittag an bekannt gegebenem Ortestatt . Bei günstiger Witterung verspricht dasselbe äußerst genußreichzu werden , weshalb hier nochmals darauf aufmerksam gemacht wird .(Siehe Inserat ) .
m . Vom Rudersport . Zur 32. Oberrheinischen Regatta , dieam 3. Juli im Mühlauhafen in Mannheim stattfindet , sind beimgestrigen Meldeschluß zu 16 Rennen im ganzen 84 Boote mit 433Ruderern gemeldet worden. Von hiesigen Rudervereinen bestreitenSalamander Rennen 4 ., Junior -Einer . (5 Boote sind in dem Ren¬nen gemeldet) , Sturmvogel : Rennen 5, Badenia -Preis , Vierer (15Boote sind in dem Rennen gemeldet) und Rheinklub Allemannia :Rennen 9, Reckarpreis, Vierer (15 Boote sind in diesem Rennengemeldet) und Rennen 12 Rheinhafenpreis (6 Boote sind in diesem

Rennen gemeldet) . Der Doppelzweier ohne Steuermann mußte,da nur eine Meldung erfolgte , ausftllen . Die erfttlasfigen Meld¬
ungen sind verhältnismäßig gering ausgefallen .

— Parademufik . Morgen , Sonntag den 19. mittags 12 .30 Uhr
ipielt bei guter Witterung die Leibgrenadierkapelle bei Ablösung der
Schloßwache: Fackeltanz von Meyerbeer — Ouvertüre zu Mignonvon Thomas — Die beiden Grenadiere , Ballade von Schumann —
Polonaise von Chopin .

Letzte Telegramme
der «Kadifchen Kresse".

61 . Berlin , 18. Juni . (Privattel .) Der Kaiser unter¬
nahm heute bereits einige Gehversuche, die allerdings nur von
kurzer Dauer waren . Die Aerzte raten dem Kaiser , aus die
ersten drei Tage der Kieler Woche zu verzichten.

hd Linz , 18. Juni . Der Kommandant des Landwehr -Zn -
fanterie -Negiments Nr . 20, Oberst Lernet » hat sich erschossen ,
angeblich aus Kränkung darüber , daß er in eine galizische Gar¬
nison versetzt wurde .

hd Paris , 18. Juni . Der Verband französischer Freidenker
veranstaltete gestern abend hier ein Bankett zu Ehren der neu¬
gewählten republikanischen Abgeordneten . Das Bankett war
zahlreich besucht . Es wurden mehrere Reden gehalten und dabei
besonders auf die Fortschritte hingewiesen , die der republika¬
nische Gedanke gemacht hat . Ein Redner forderte die anwesen¬den Mitglieder des Verbandes auf , dem nächsten Freidenker -
Kongretz in Brüssel beizuwohnen .

hd Toulon , 18. Juni . Das Marine -Tribunal hat gestern
spät abends das Urteil im Prozetz wegen des Arsenal -Skandals
in Toulon gefällt . Der Hauptangeklagte , der früher sehr an¬
gesehene Drogeriebesitzer Zauze -Baloy , einer der Hauptliefe¬ranten für das Marine -Arsenal , der wegen falscher Lieferun¬
gen, Unterschlagungen und Bestechung von Angestellten des Ar¬
senals angeklagt war , wurde zu 5 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Mitangeklagten , ein An¬
gestellter von ihm, und drei Marine -Arbeiter wurden zu Ge¬
fängnisstrafen von einem halbe « bis zu einem Jahre ver¬
urteilt .

hd Madrid , 18. Juni . Die Regierung stellte dem Vattkan
ein Ultimatum . Die Note besagt , der Hl . Stuhl müsse, bevor
die Verhandlungen fortgesetzt werden , das absolute Recht des
Staates zur Erlassung der Verordnung über die Freiheit der
Religiousübung anderer Kulten anerkennen , widrigenfalls der
sofortige Bruch mit dem Vatikan erfolgen wurde .

— Brüssel, 18. Juni . Die Verbände württembergischer , sächsischerund thüringischer Industrieller gaben gestern abend im DeutschenHause der Weltausstellung den städtischen und staatlichen Behördensowie der Ausstellungsleitung ein Bankett . Der belgische Eisenbahn -
minister brachte in deutscher Sprache einen Trinksprnch ans Kaiser
Wilhelm aus , der deutsche Reichskonsnl trank auf das Wohl des Kö¬
nigs von Belgien . Reichstagsabgeordneter Dr . Stresemann feiertedie glückliche Berbindnng de, Zusammenarbeit von Regierung und
Industrie , die aus der Brüsseler Weltausstellung einen solchen Erfolg
herbeigesührt habe, einen Erfolg , der auch deshalb erzielt worden fei,weil hier der Individualismus sich unter einen einzelnen leitenden
Gedanken untergeordnet Hab«.

hd Wladiwostok . 18. Juni . Ein unerwarteter Aeberfallder Chungnsen ist auf das Dorf Kafauka verübt worden . Zwei
Reisende wurden getötet , viele verwundet . «

M Teheran , 18 . Juni . Die russischen Kosaken in Täbris
entwaffneten die dortige persische Polizei und schleppten die
Polizisten in das russische Lager . Der Ernnd hierzu ist vor¬
läufig unbekannt . _

Wechsel in preußischen Ministerämtern.
r= Berlin , 18 . Juni . Dem Landwirtschaftsminifter von

r u i m und dem Minister des Innern von M o l t k e ist die
nachgesuchte Entlassung aus ihren Aemler « unter
Verleihung der Königl . Krone zum Roten Adlerorden 1. Klasse
mit Eichenlaub erteilt worden . Der Oberpräfident der
Rheinprovinz , Freiherr von Schorlemer . ist zum Land¬
wirtschaftsminifter und der Oberpräsident der Provinz
Schlesien , von Dallwitz , znm Minister des Innern
ernannt worden . _

Eine deutsche Ehrengabe für Argentinien .
e= Berlin , 18 . Juni . Die Gesellschaft für deutsche Kunst im

Auslande teilt mit , daß der Entwurf des Bildhauers Bredow in
Stuttgart , der bei dem von hier veranstalteten Wettbewerb fürden Monumentalbrunnen in Buenos Aires den ersten Preis er¬
halten hat , nunmehr auch von dem deutschen Komiten für die
Jahrhundertfeier Argentiniens endgiltig zur Ausführung bestimmtworden ist. Der preisgekrönte Künstler ist sofort nach Argentinien

abgereift , um mit den Vorarbeiten zu beginnen . Diesermentalbrunnen , für dessen Herstellung die Deutschen in Aro-7ttnien 250 00g Mark gesammelt haben , ist bekanntlich eine Ehr»»
'

gäbe an das argentinisch- Bott und soll für alle Zeit dieschaftlichen Beziehungen der beiden Völker bekunden. Er soll ser«^das Ansehen des deutschen Reiches in Argentinien erhalten unxfördern. un#

Attentat auf einen G- sandtschastsfekretär.tod Paris , 18. Juni . Ein 56 Jahre alter Mann namensAntonowitsch gab gestern einen Revolverschutz auf den 1. Se¬kretär der schweizerischen Botschaft, Dr . v . Segesier . ab, ohneihn jedoch zu treffen . Antonowisch wurde verhaftet .Der Attentäter ist ein ehemaliger Ingenieur , der aus Ga¬lizien stammt und sich früher auch Jlnitzki nannte und schoä1804 gegen den russischen Gesandten in Bern einen Mord-anschlag verübte . Er wurde damals als geisteskrank erkanntund in ein schweizerisches Irrenhaus gebracht. Nach einigesZeit wurde er freigelassen , kam nach Paris und erhob bei de:hiesigen schweizerischen Gesandtschaft unaufhörlich Schadenersatzansprüche, die natürlich abgewiesen wurden . Um sich ^rächen, wollte er den Gesandtschaftsfekretär v. Segesier er¬schießen .

Sur Demission des Portugiesischen Kabinetts .
hd Lisiabon » 18. Juni . Die Demisiion des Kabinetts hatin politischen Kreisen nicht überrascht und wurde schon seit eini¬ger Zeit erwartet . Es hat noch keine der politischen Persönlich¬keiten Auftrag erhalten , ein neues Kabinett zu bilden .hd London , 18 . Juni . Die aus Lissabon im Anschluß andie Demisiion des Kabinetts eingetroffenen Nachrichten lautensehr ernst. Man spricht neuerlich von einer Abdankung der

Königs Manuel . Jedenfalls ist der Boden für eine Republikin Portugal gut vorbereitet .

« etterberickt des Zentralbur . kür Meteorologie u. Hydro», . .Die Wetterlage ist im wesentlichen noch die gleiche wie am Vor¬tag . Flache Minima befinden sich über Osteuropa , während der üb¬
rige Erdteil von hohem Druck bedeckt wird , der einen Kern bei Islandenthält . Ueber dem Mittelrhein sind kleine Unregelmäßigkeiten inder Lustdruckoerteilung entstanden , die in Süddeutschland zu Eewitter -
bildungen mit sehr ergiebigen Regenfällen Anlaß gegeben haben.In den übrigen Teilen des Reiches herrscht meist heiteres Wetter.Rach dem Verhalten des Ortsbarometers ist anzunehmen , daß der
hohe Druck demnächst zur Herrschaft gelangen wird ; es ist deshalbAbnahme der Bewölkung und mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Wineruugsvcobuchkiiugru der MetrorMon Ltnno» MnrlsTntir

Juni
17. Nachts 9* U.
13. BKgs . 7« ll.
18. Mitt . 2« U.

Barm», Lyerm,
m c.

Ldsot.
Feucht, Semtzttgreit

m Proj. Äidw

755 .6 18.8 11.7 72 NW
758 .2 14.5 12.2 99 SSW
756 .6 22.6 22.6 52 SW

Gewitter
Regen

halbbed .

darauffolgenden Nacht 14,4 .
Niederschlagsmenge am 18. Juni 7" früh 17.9 mm.

zvetteruachrichten aus dem Süden vom 18. Juni früh .
Lugano wolkenlos 18 ". Biayntz wolkenlos 18 °, Coruna Nebel 16 °.Perpignan wolkig 21 °, Nizza Nebel 12 °. Triest halbbedeckt 23 °.Florenz bedeckt 19 °, Rom bedeckt 19 -, Cagliari wolkenlos 18 ,Brindisi heiter 22 °, Horta (Azoren ) bedeckt 19 °.

Jen Karlsruhe und Durlach vor allen Dingen Anspruch auf höherenLohn haben , weil schon seit Jahren der Lohn in Karlsruhe und Dur¬lach gegenüber andern Städten für Maurer und Bauhilfsarbeiterganz bedeutend niedriger war .
Aus allen diesen Gründen und im Interesse des Friedens beauf-tmgen die Versammelten , noch einmal die Lohnkommission, daß sieihren ganzen Einfluß geltend macht, um mit dem BaugewerbeverbandKarlsruhe doch noch eine Verständigung insofern herbeizusühren , daßin Bezug auf Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkürzung bei den hiesi¬gen Bauarbeitern gegenüber anderen Städten ein Ausgleich ge¬schaffen wird .
Sollte dies bis zum kommenden Sonntag nicht möglich sein, soerwarten die Versammelten , daß im Falle des Streikbeschlusses diein Arbeit stehenden Mitglieder am Montag , den 19. Juni , die Arbeitebenfalls niederlegen . Die Versammelten sind der Meinung , daßnur durch Einigkeit und Geschlossenheit aller Mitglieder des Zweig¬vereins Karlsruhe der Kampf zu einem vollen Siege geführt werdenkann und erwarten deshalb auch , daß alle Kollegen dementsprechendHandel» " '
= Pforzheim , 18. Juni . Die Arbeit ist hier in Pforzheimseitens der ausgesperrt gewesenen Bauarbeiter noch nicht wie¬der ausgenommen worden .
= Freiburg . 18. Juni . Aufgrund der Entscheidung^ des

Dresdener Schiedsgerichtes wurde hier die Aussperrung derMaurer und Bauhilfsarbeiter aufgehoben .
— Stratzburg , 18. Juni . (Tel .) Der Deutsche Arbeitgeber¬bund für das Baugewerbe , Landesabteilung für Elsaß -Lothringen ,erläßt eine Bekanntmachung durch öffentlichen Anschlag, derzufolgedie Aussperrung mit dem heutigen Tage aufgehoben wird und die

Arbeiten wieder ausgenommen werden und zwar zu den in Dres¬den durch den Schiedsspruch vereinbarten Bedingungen . Diesen
Schiedsspruch will stch hier in Straßburg ein ganz beträchtlicherTeil der Bauarbeiter nicht fügen und es wurden Straßendemon¬
strationen veranstaltet , um diesen Protest zum Ausdruck zu
bringen .

— Dresden , 18. Juni . (Tel .) Das zur Beilegung der Bewegungim deutschen Baugewerbe eingesetzte Schiedsgericht hat zwar am 16.

Juni mit der Fällung des Schiedsspruchs seine Tätigkeit nach außen
abgeschlossen , damit ist aber seine Wirksamkeit noch keineswegs beendet.Es ist noch eine Anzahl weiterer wichtiger Arbeiten zu erledigen , soder wirkliche Vollzug der Entscheidung des Schiedsgerichts , die redak¬tionelle Abfassung des Protokolls und die Begründung einer Antwort ,die in erster Linie den Unparteiischen zufällt .

Meine Zeitung .
D .K . Große Sensation erregte in Sunderland der Wahrspruch der

Geschworenen bei einer Leichenschau , die über eine alte Frau abgehal¬ten wurde , die infolge von Brandwunden gestorben war . Die Um¬
stände, unter denen sich das Unglück ereignete , waren die folgenden :Mr . Rewman Richardson, ein bekanntes Mitglied des Stadtrates vonSunderland , ließ vor einigen Tagen Reparaturen an dem Haufe desMr . und Mrs . Gibbons ausführen . Er selber leitete die Arbeiten .Es war nötig , Teer und Pech zu schmelzen , und Mr . Richardson stellteeine alte Blechbüchse mit der Mischung auf das Kiichenfeuer. Nacheinigen Augenblicken schmolz das Zinn , mit dem der Boden an der
Büchse befestigt war , und ein Teil des Inhalts floß ins Feuer undbrannte an . Mr . Richardson ergriff mit großer Geistesgegenwart die
Büchse , verbrannte sich aber die Hände und ließ sie fallen . Der
kochende Inhalt spritzte umher und Mrs Gibbons wurde durch denTeer so stark verbrannt , daß sie kurze Zeit nach ihrer lleberführung in
das Krankenhaus verstarb . Die Geschworenen kamen zu dem Urteil ,daß Mr . Richardson sich des Totschlags schuldig gemacht hat , und er
wird stch daher , iobald er von seinen eigenen Verletzungen sich erholt
hat , vor dem Assisengericht gegen die Anklage des Totschlags zu ver¬
antworten haben .

— Di« Rache des Kunden . Schwere Rache hat ein jungerMann in Braunschweig an seinem Schneider genommen , der ihmeinen schlechtsitzenden Anzug geliefert hatte und sich weigerte , ihn
zurückzunehmen. Um dem Publikum zu zeigen, wie sehr er herein¬
gefallen sei, zog der junge Mann den Anzug an und heftete stchein großes Plakat auf den Rücken , auf dem geschrieben stand : „Die¬
ser schlecht sitzende Anzug ist für 88 Mark von der Firma N . N .,
. . . stratze , geliefert .

" Damit ging er dann auf den belebtestenStraßen der Stadt einher , wobei er natürlich großes Aufsehenerregte .

Schiffsnachrichten des Norddeutsche» Lloyd .
Mitget . durch PassagebLro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karliriedrichstr , 22.

S Bremen , 18. Juni . Angekommen am 17. Juni : „Schleswig"
in Neapel . „Pr . Ludwig " in Antwerpen . Passiert am 17. Juni :
„Eisenach" Dover . „George Washington " Dover . „Pr . Irene " Bellas .
Abgegangen am 16. Juni : „Eretzen" von Buenos Aires . „Halle" von
Oporto .

Pergnügungs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 19. Juni :
Ev . Männerverein der Südstadt . Ausflug . Abfahrt 12 .10 Uhr .

'
Fulda . 2V- Uhr Volkssest im Garten der Eintracht .
Fußballklub Alemannia . Training für Leichtathletik.
Fußballklub Frankonia , 11, 2% Ahr . Spiele .
Fußballklub Phönix . 2V- Uhr Stiftungsfest auf dem Sportplatz .
Fußballverein . Wettspiel , Leichtathletik .
Eesangver . Freundschaft. 4 U . Familienzusammenkst . Brauerei Bischofs .
Gesangverein Konkordia. Sängerausflug . Abfahrt 5.23 Uhr .
Kühler Krug . 5 Uhr Konz, der Kap . der llnteroffizierfchule Ettlingen .
Odenwaldverein . 3 Uhr Gartenfest im Feldfchlätzchen .
Salamander , 1. K. R . 3l4 Uhr Münchener Bierkellerfest i . Klubhaus .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 5.44 u . 7 Uhr .
Stadtgarten . 5 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turngemeinde . Pick - Rick im Walde (hinter dem „Saubrunnen ") . :
Weltlrnematograph , Kaijersiratze 133 . Vorstellungen von li —11 Uhr.

# Im Weltkinematograph , Karlsruhe , Kaiserstraße 133 sind z.
Zt . die Darstellungen aus dem Baskenland interessant . Wir bewun¬
dern Land und Leute und betrachten erstaunt die seltsamen Schön¬
heiten der sich uns bietenden Szenerien .
3327a oonra -cl XTlxls

HOTEL BRISTOL
:: :: Unter den Linden. ::

Modernster Komfort
Zimmer von Mk. 4.51 an.

BERLIN.
r- -

Orient-Teppidi -Haus

CARL KAUFMANN
Orossh . Badischer und Kaiserl . Persischer Hoflieferant

Kaiserstrasse 157. 7218
Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen

im Orossherzogtum Baden
— Z

AB ■ Verkehr gegenseitig sucht Gross- u . Exporthaus auf
Wunsch 50° i„ Rardiskont . Branche gleich. Off. sub“
T. Y . 6710 Kudolf Mosse, Berlin 8 . W . 19.

Rr . 32 Des

„ Utarlsruber MlskmingLsÄnzeigei"
der „Badischen Presse"

wurde heute aus .,egeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „ Bad . Preffe " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladeulotale .
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Am Montag den 20 . Juni
beginnt mein

Großer Inventur -Ausverkauf
* <br. . . . . 11. Ariik . l Räbätt 0 (1 (T f! Üf ) [) 01 tC Rn !) NttNINI ' iiFN .

(Adolf Löwe Sohn)Kaufhaus In Manufaktur - und Ausstattungswaren , Konfektion
Adlerstrasse 18 a Karlsruhe neben Zäbrtnger Löwen. 9027
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Circus Schumann
IMtpIate Karlsruhe FcatpUU .
Letzter üonntac ! Letzter NonataK !

Sonntag den 19 . Juni
2 grosse Pest - Vorstellungen 2

Nachm. 4 Uhr Abends 8*4 Uhr
2ahlea Kind« halbe Preise »olle Preise.In allen Vorstellungen 9016
20 erstklassige Nummern 20

ohne Kürzung .
Preise der Plätze : Loge num . Mk. 3 .— . Sperrsitz num . Mk . 2 .—.

1 . Platz Mk. L50. 2 . Platz Mk. I .—. Galerie 50 Pffl . Vorverkauf bis
abends 6 Uhr in den CigaiTengeschäften H. Meyle, Marktplatz , H . Söller.
Kaiseistr . 93 , L L. Schweikert, Ecke Wald - u . Kaisersti., M . Heller ,
Kaiserstr . 179 . Die Circuskasse ist tägL vorm, von 11—1 Uhr geöffnet ,
an den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden, von 11 Uhr vorm, an
ununterbrochen .
Der Zutritt zu meinen hochinteressantenProben, welche täglich von vorm.
10 Iris 1 Uhr stattfinden, ist Erwachsenen für 50 Pfg ., Kindern für 25 Pfg.
gestattet An den Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden, ist keine Probe.

Hochacbtend I Dir . Schumann , Ritter p . p.

Hener Kaiserin » !
Ecke Garten - u . EessingstrafSe r

Morgen . Sonntag den 19 . Juni :

Großes Konzert
von der Original - Schwarzwälder Vauernkapelle

D * Schapbacher .
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

Angenehmer Aufenthalt auf der Terrasse .
Lorzügl . Küche . Billigste Berechnung. Reichhaltige Abendkarte .
Trotze Auswahl hausgemachter Wurst u. Fleischwaren in bek . Güte,

ff. Helle u. dunkle Tiere aus der Brauerei Moninger . sowie
Münchner Kochelbräu .

Spezialität : naturreine Weine . Lausencr direkt vomProduktionsort.
9012_ «1. Müller .

Jubiläums -Ausstellung
für G ^ chäftsbedarf und Handelswissenschaft
25. Juni bis 4 . Juli 191«. Saalbau Neustadt a . Haardt .

Protektor : Se . Er

lnwmistloriemicbenbacb^
-r und Gasthaus „Sonne -Post" 20S %X%a'

oder» eingerichtet,elektr .Licht,Bäder im Haufe . Bill .Pensionspreife
I Besitzer: Ernst Reihling . — Telephon Nr . 17 .

Ferienaufenthalt in der Schweiz !

: bei 6 Tagen
: AafeBthalt
Fr. 5 —.

Für die bevorstehende Reisezeit empfiehlt fich dem ver¬
ehre Publikum , sowie unserer werten Kundschaft zum Ab¬
schluß von 5955a

MbnWebftOBerfitherWeil
« seit billige . feste Prämie « .

Hamburg -Bremer Feuervers .-Ges . .
Verwaltung Mannheim O I . 7.

Vertreter : Moritz Ettlinger . Kaiserftr . 75.

Zum Ziel ] kommt Jeder,
der ein

„Nordland“=Rad
fährt

Fahrräder mit Doppelgloekenlager mit Ia
Gummi , 3 Jahre Gar. , Gummi 1 Jahr Mk . 56.—

H &lbrenner mit Ia rot . Gummi . . . . „ 70 .—

Billige Bezugsquelle fiir sämtl . Ersatzteile .
Grosses Lager in Pneumatik .
KATALOGE umsonst u. portofrei .

Reparaturen an Fahrrädern, Nähmaschinen und Sprechapparalen werden
prompt und billig ausgeführt. 9026*

Nordische Stahlgeselisehaft m . b,H.
Karlsruhe i. B., Kaiserstrasse 81/83 . ^mm

Weisse u . rote

ElsässerWeine
'

beste Qualitäten offe¬
riert sehr preiswertin
Halbs tückenu.Wagen¬

ladungen ,m
Max Homimrger

Weingrosshandl .," Karlsruhe . A

Bureau für Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26 . 18377*

^ f )cirot . "» c
Staatsbeamter , 25 Jahre alt ,

kath ., statt !. Fig ., aus angeseh .,etw. vermög. Familie , sicheres
Einkommen, wünscht die Bekannt¬
schaft einer gebild., jung ., Häusl,
erzog. Dame , am liebsten vomLande , welche ihre Ausstattungund ein kleines Bardermögcn be¬
sitzt , zwecks Heirat .

Anonym zweckl . Strengste Dis¬
kretion zugesichert . Briefe evtl. m .Bild unter Nr . B25352 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat.
Ein strebsamer, besserer Arbei

ter , 39 Fahre alt . 3000 M Ver¬
mögen. solid , in stcherer Stellung ,evang. , wünscht sich mit bravem,freundlichen Fräulein od . Witwe,am liebsten vom Lande, zu verhei¬
raten . Offerten mit Verhältnis¬
angabe unter O . 39, Hauptpost
lagernd Pforzheim , erbeten. 5969a

N errat . * *
Eine alleinstehende Frau , Witwe

in den 40er Jahren , mit schöner
Haushaltung , sucht auf diesem
Wege Briefwechsel, mit einem
besseren Arbeiter , zwecks späterer
Heirat . Verschwiegenheit Ehrens.

Offerten unt . Nr . B25377 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

5956a- — Exzellenz der Kgl. Regierungs¬
präsident der Pfalz . Ritter von Scuffer .

Eintritt 50 Pfennig . Geschlossene Vereine erhalten Ermäß igung .

General von Degenfeld ,
Sonntag den 19. Jnni 1910

Großes Tanz -Vergnügen,
Es ladet Höst, ein _ _'£ 25405 L . Proner .

Heirat
Gebl . Frl .. kath . , 30er Jahre ,jugendl . , shmp . Erscheinung, mittl .

Grütze , a . angeseh . Kami!. , tüchtig
im Haushalt , Vermög., guten
Rufes u . Herzensb . , sucht mang ,
pass. Geleg. auf diesem Wegtzcharaktervoll., kath . Herrn , 40er
Jahre , in guter Position , bevor¬
zugt mittl . Beamter , auch Wwer.,kennen zu lernen . Gefl . Anerb.
unt . Nr . B25404 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.

N Heirat ! ! !
Buchhalter , in Lebensstellung,Witwer , ev . , Kinder erwachs .,

wünscht sich mit älterem seriösem
Fräulein , eventl. Witwe ohne
Anhang , mit Vermögen, im Alt.
von 38—45 Jahren in Bälde zuverehelichen.

Offerten unter Nr . 5876a an

BRIENZ ■«••«•aaagaaaaaasaas
Staubfrei.Berner Oberland ( Schweiz ) Grosser Park.

Hotel und Pension Splend . Aussicht
Zentralpunkt fürBELLEVUE Ausflüge .

Ruderboote .
12 Minuten vom Bahnhof . Zimmer von
Kl ) ST ER - MON SCH . Fr . 1 .50 an.

ItnWnisjeiierHiilie
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung . Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank I .
Ufinger . Karlsruhe, Brauerstr . 11
Sprechstd. 9— 1 u . 3—7 Uhr. schnftl
Rückporto 20 Pfg . B22979.12.8

Kypotheke.
Auf ein gewerbliches Unter¬

nehmen , in allernächster Nähe um
Karlsruhe , mit grossem Grund¬
besitz und Fabrikationsgebäude ,
m. maschineller Einrichtung , wird
eine erste Hypotheke , 50—60% der
amtl . Schätzung, aufzurtchmen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
5962a an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Mn Kürze
von einem höheren Beamten
zwecks Kautionsstellung , gegen
hohe Vergütung , auf kürzere Zeit
gesucht .

Offerten unt . Nr . 5965a an die
Exved. der „Bad . Presse" erbeten.

Kind
2s |4 Jahre alt . gesund . intelligent ,wird an brave Leute für eigen ab-
aegebeA Evtl , beanspruchteGeldab¬
findung nach Vereinbarung . Ange¬
bote unter HU S . 600 an Rudolf
Äons « , Freiburg i. B senden.

m .
Ein bereits neuer Einspänner

Milchwagen, 400 Liter >21 Kannen)
fassend, hat billig abzugeben

karl Ludwig Krans .
£ 25401 Ruhhei » . Amt KarlSruhe -B25400

Sie kaufen
im Inventur - Verkauf
»n,niiiniin » 3 utflef gefeilte , fotibe

| Kleiderstoffe |
I Seidenstoffe !
> Besatzartikel >
«tHinii tiiiiiii (in um iiiitiMf HtiHHiimimimmiimnttiiT

Carl Büchte
2nh . : A . Schuhmacher

Kaiserstraße 149 — Telephon 1931
«981

;« Scherst billigen Preisen
i0 "/° oder doppelte Rabattmarken

= auf alle Artikel . 10 °L
Besonders günstige Gelegenheits -Käufe.

omi»6r8pro88eii entfernt sicher nur | Der böse Nachbar
_ ■ _ _ .. . ._ _ __ __ _ __ __ W hitrh anm S&rpirnhp her (Änrli

Creme „Ideal“ . Garantie : Bei Nichterfelg Geld zurück !
Franko Mk . 210 ; Aacbn . Mk . 2.40 . Nur durch die

Apotheke in Brackenheim , Württ.

In allen Städten Deutschlands
ist der

Alleinverkauf
der feinen Parfümerien einer erstklasfigen franzöfischen Firma an
feinstes Parfümeriegeschäft zu vergeben .

Die Artikel der stirma haben Weltruf und die intensivere Ein¬
führung derselben in Deutschland wird durch großzügige Propaganda
unterstützt . Die Firmen , denen der Alleinverkauf übergeben wird,haben hohen Verdienst und werden in der lokalen Propaganda seweilig
genannt , ohne an einen bestimmten Jahresabsatz gebunden zu werden.
Offerten nur wirklich feiner Geschäfte erbeten sub F . E . I „ 440 anRudolf flösse , Frankfurt a . B . 5950a .2 . l

Restaurant mit Garten ,

wird zum Freunde , der Garten
bleibt in Ordnung , die Körbe füllen
sich voll Eier , wenn man Hühner
einsperrt u . mit dem 1000 fach er¬
probten u. sehr gelobten Geflugel -
futter „ Nagui " füttert . Verkauf :

W . Tscheming , Drogerie
AmalienstraHe 19.

C . Rohr , Krinina bei Gerzlow
schreibt am 16 .Okt. 08 : Senden Sie
mir wieder 20 kg Ragut . ohne dem
kommen wir i» . inseree Geflügel -
Haltung nicht mehr aus Die Wir¬
kung ist grotzarti» . füttere dasselbe
schon im 4 . Jahre . Mutzte wegen
bösem Nachbar meine Hichner ern -
sperren, aber der Eierectrag war
sehr gul . sodatz sich viele darüber
wunderten , ebenso über das gute
Aussehen der Hühner_ 5927b

vollständig neu renoviert , in feinster Lage Karlsruhes ge¬
legen. alsbald an solide kautionsrähige Leute zu verpachten

Central - Burea«
für Mslinungen , Irnmovilien &

Finanzierungen 8928 .2.2
'

Teleph . 240 . Karlsruhe i . B . WaldHornftr . 10.

IH

"
P^ °

| qq
C
5 - U^- Au.slstän de ._ Erbschaft etc

Rudolf Mosse . Berlin 8 W
kulant .
5971a

erstklassiges, liefert ä 25 Ml ., sonne
Muster ä 40 Pfg .. die 5952a
Patent - Revue , Stuttgart .

1 Motorrad , sow. Z Herrenräder
mit Freilauf u . Rücktrittbr . , wegen
sofort. Abreise billig z» verkanten .

Degeofcldstr. 6, 2. St . lkS.

6 (t)rfi(ii!ifl!d)inc
Ideal , fast ungebraucht , sofort geg.
Kasseabzug . Offerten unt . B25402
an die Erved . der „Bad . Presie " .

In belebtem Orte bei Bruchsal" " " ' ‘ ' Milte Jul ,
irischaft

. Kegelbab» .
Wurstküche und Garten unter
günstigen Bedingungen in Miele
oder in Zaps zu vergeben .

Näheres zu erfahren bei Ihr .
Scberrieble , SBierbepot . Brnetz -
sal, Bahnhofstr. 6 , Telephon 62 . la‘‘ag

Die Wirtschaft
zur Badenia

IN Karlsruhe
ist per 1 . Oktober an tüchtige ,
kautmnsfäbige Wirtsleute zv ver¬
pachte». 5949a

Bewerber woll . sich gest . wendeii ail
Brauerei C . Franz , G . m . d. H .,

Rastatt .
_ Tücbtiger Kaufmann sucht

Wagen - Verkauf . Pertretung
ILaudauer , 2Federpritlchenwagen,1 Eiswagen bill. zu verl . B25229

KarlSruhe-Brieritzeim , Breitestr . 18.

solventer Firmen .
Gefl. Off. unt . Nr . 5967a an

die Exped. der ^Bad. Presse " erb .



Seitk i
Der AUensteiner Mordpro;e^.

X . fZehnter Verhandlungstag .)
8 . V . Ü . Lilfenstein, 17 . Juni . Die heutige Verhandlung be¬

gann mit Rücksicht auf die enorme Hitze der letzten Tage , unter
der die Angeklagte wie auch die übrigen Prozeßbeteiligten leiden ,
bereits um 8Vs> llhr . An das Gericht, die Geschworenen und die
Angeklagte gehen noch fortgesetzt Briese , zum Teil unflätigen In¬
halts ein,' auch der Ehemann Weber wird davon nicht verschont.

Um 814 Uhr eröffnet der Vorsitzende, Landgerichtsvirektor Geh.
Iustizrat Broefe , di« Sitzung .

Erster Zeuge ist : Regimentsadjutant Oberleutnant Friese .
Derselbe wird über die Urlaubsverhältnisse von Eöbens vernom¬
men. Darauf wird Oberstleutnant Tupschewski aufgerufen . Er
schildert, wie er am 31. Dezember mit Kriegsgerichtsrat Conradi
und Kriminalkommissar Wannowski zu Exzellenz von Scotti ge¬
fahren sei. Wir waren überzeugt , daß von Gäben die Wahrheit
gesagt und daß er die Frau von Schönebeck unter allen Umständen
schonen wollte . Wir kamen überein , Exzellenz zu bitten , da von
Gäben eben alle Schuld aus sich nahm , von einer Verhaftung der
Frau von Schönebeck abzusehen.

Ich habe das getan , damit der Skandal in der Armee ver¬
mieden würde und eine Menge Existenzen, die nachher vernichtet
wurden , davor beschützt blieben . Exzellenz hat das auch gesagt,
und zwar sagte er zu Kriminalkommissar Wannowski : Fahren Sie
ruhig nach Berlin , halten Exzellenz v . Einem .Vortrag und , um
keinen Skandal in die Armee zu bringen , soll die Frau nicht ver¬
haftet werden . — Vors. : Das konnte doch nicht Exzellenz Scotti
entscheiden , das war Sache der Zivilbehörde . — Zeuge : Exzellenz
wollte seinen Einfluß ausüben .

Justizrat Sello : v . Gäben soll gesagt haben , ich kann nicht
sprechen , ehe die Dame gesprochen hat . — Vors . : Wie haben Sie
diese Worte aufgefaßt ? — Zeuge : Nur inbezug auf intime Ver¬
hältnisse . — Justizrat Sello : Also nicht inbezug auf eine etwaige
Anteilnahme an der Tat ? — Zeuge : Nein , nach meiner lleber -
zeugung hat Gäben nur in sexueller Beziehung gesprochen . Eine
Mittäterschaft war ausgeschlossen .

R . -A. Bahn : Hat er auch von einem Duell im Walde gespro¬
chen. — Zeuge : Ja . — R .-A . Bahn : Auch von einem amerikani¬
schen Duell ? — Zeuge : Ja . Er hat immer an ein Duell ohne
Zeugen gedacht . lieber amerikanische Duelle unterhielt er sich schon
im Sommer mit mir und ich weiß , daß ich ihm schroff entgegen¬
trat , indem ich ihm sagte , ein Duell ohne Zeugen ist Mord , min¬
destens aber Totschlag. Er hat es aber verteidigt , auch später bei
einer Vernehmung vor Kriegsgerichtsrat Conradi und Kriminal -
kommiffar Wannowski war wieder davon die Rede.

Hierauf wird unter allgemeiner Spannung Kriminalkommissar
Wannowski als Zeuge ausgerufen : Er bekundet : Ich bin aus Be¬
fehl Seiner Exzellenz des Herrn ftüherenKriegsministers v . Einem
hierhergekommen und zwar am 28 . Dezember abends . Am näch¬
sten Morgen meldete ich mich bei Exz . Generalmajor v . Scotti
und erfuhr dort , daß Herr v . Eöven am Tage vorher wegen Ver¬
dacht der Täterschaft sestgenommensei. Der Verdacht wurde haupt¬
sächlich genährt durch einen Brief , den Herr von Gäben versucht
hatte , durch Rittmeister Grätz an Frau von Schönebeck gelangen zu
lassen. Frau von Schönebeck wurde an jenem Tage von ' Kriegs¬
gerichtsrat Conradi vernommen . Ich habe der Vernehmung
einige Zeit beigewohnt und auch verschiedene Fragen an Frau von
Schönebeck gerichtet . Ich erkundigte mich dann , ob schon eine
Durchsuchung von Göbens Wohnung stattgefunden habe . Es wurde
mir gesagt, es sei noch keine erfolgt , da es sich um eine Militär¬
person handelte , dürfte diese nur in Gegenwart eines Kriegs -
geriiMrats vorgenommen werden . Am Nachmittag vor der Be¬
erdigung gingen wir dann durch die v. Göben '

sche Wohnung . Dort
fand ich einen an Fräulein Eue gerichteten Brief , in diesem steckte
ein zweiter , der an Frau von Schönebeck gerichtet war . Wir fan¬
den dann noch einige Hotelrechnungen , aus denen hervorgeht , daß
v .Gäben kurz vorher in dem Seebad Schwarzort unter falschem
Namen gewesen war und zwar zusammen mit Frau von Schöne¬
beck . Von dem Burschen ließen wir uns zeigen, wie er den Bind¬
faden umgemacht hatte . Wir stellten dann auch die Fußspuren , so¬
weit sie noch vorhanden waren , fest und zogen daraus den Schluß,
daß der Täter unbedingt vom Eßzimmer aus geschosien haben mußund zwar auf eine sehr kurze Entfernung , etwa ein bis IV- Fuß
Abstand , sodaß die Pulverkörner dem Toten das Gesicht verbrannt
hatten . Im Schreibtisch des Herrn von Schönebeck fanden wir
einige Brief «, aus denen wir den Schluß ziehen mußten , daß er
von seiner Frau hintergangen war und von ihren Verfehlungen
Kenntnis hatte . Ich erstattete dann Exzellenz Scotti Bericht und
ordnete eine weitere Untersuchung von Herrn von Eöbens Woh¬
nung an . Am nächsten Morgen gingen Herr Tupschewski und Herr
Conradi zu ihm hin und knüpften daran an daß er am Abend
vorher doch offenbar sich das Herz habe erleichtern wollen . Wir
wollten ihn nicht zu einem Geständnis drängen , sondern wollten
als anständige Menschen eine anständige Auskunft haben . Er er-

Sadifche presse .
widerte , ich kann nicht reden , ehe ich nicht Frau von Schönebeck
gesprochen habe . Ich bezog das auf ein Verhältnis zu ihr und
sagte : Darüber können Sie sich beruhigen , Frau von Schönebeck
hat das schon alles zugegeben. Da brach er zusammen und fiel
auf den Stuhl zurück. Ich bat ihn nun , sich doch die Sache von
der Leber zu reden . Er war furchtbar aufgeregt , obwohl er sich
den anwesenden Ofsizieren gegenüber zusammenzunehmen bemühte .
Ich sagte ihm dann , nicht wahr . Sie sind hingegangen und durch
das Fenster eingestiegen. Er sagte Jawohl , und gab mir zu. daß
er den Bindfaden am Nachmittag vorher durchschnitten habe . Ich
sagte weiter : Wie Sie hereinkamen , haben Sie dann die Tür zum
Schlafzimmer geöffnet und ihn niedergeschosien ? Eöben sagte da¬
rauf : nein , er hatte schon Licht als ich ins Eßzimmer eintrat . So .
sagte ich . Sie öffneten da die Tür und schossen . Um Gottes Wil¬
len . dann wäre ich ja ein ganz gemeiner Meuchelmörder , glaubenSie alles , nur das nicht. Herr von Schönebeck trat mir entgegenund war furchtbar erschrocken. Das sah ich an seinem verfärbten
Gesicht . Herr Major , Herr Major . . . rief ich , sah aber , daß er
bereits abdrückte und ich schoß deshalb los . Nach einer Pause sagte
ich zu Herrn von Göben : Wie konnten Sie sich zu einer solchen
Tat hinreißen lassen , um einer Frau willen , die es nicht ver¬
diente ? Sie waren doch nicht der erste , oder dachten Sie das etwa .
Eöben erwiderte : Lassen Sie die Frau aus dem Spiel , die ist
ganz unschuldig . Ich habe mir die Sache ganz allein ausgesonnen.

Justizrat Sello : fit wollen von dem Zeugen wissen, ob ihm
Herr von Eöben sein Herz ausgeschüttet hat . Das ist das wich¬
tigste . Erster Staatsanwalt bittet die Oefsentlichkeit auszuschließen.
Vors . : Ich stehe überhaupt auf dem Standpunkt , daß bei der jetzt
beginnenden Vernehmung der Kriegsgerichtsräte wegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit die Oefsentlichkeit ausgeschlossen werde . Es
handelt sich bei der Vernehmung der Kriegsgerichtsräte um die
Psyche der Frau von Schönebeck und des Herrn von Eöben. R .-A.
Bahn : Vielleicht ist auch die Oefsentlichkeit auszuschlietzen wegen
Gefährdung der Staatsinteressen , auch wir stehen auf dem Stand¬
punkt , daß die Oefsentlichkeit ausgeschlossen werden muß , wenn das
Staatsinteresse gefährdet wird .

DerGerichtshof beschließt bis auf weiteres , die Oefsentlichkeit
auszuschließen , weil durch die öffentlichen Verhandlungen den gu¬ten Sitten Gefahr droht . Der Zuhörerraum wird geräumt ; es
dürfen nur die ein für allemal zugelassenen Pressevertreter Zu¬rückbleiben.

Zeuge , Kriminalkommissar Wannowski , bekundet weiter : Mo¬
ralisch trifft die Angeklagte die Schuld, ob aber kriminalistischetwas p machen ist, steht zurzeit noch dahin ; diese Ansicht habe
ich noch jetzt. Herr von Eöben hat mir immer wieder seine erste
Darstellung bestätigt , daß er die Absicht gehabt habe , den Majorzu zwingen , eine Erklärung abzugeben , daß er auf seine Frau ver¬
zichte. Wenn er das nicht tun wollte , dann wollte ihn von Eö¬ben mit der Pistole in der Hand zwinge«, sich ihm gegenüberzustel¬len . v. Eöben wußte , daß Schönebeck stets eine geladene Schuß¬
waffe bereit hatte . Er betonte immer wieder , waffenlos würde erden Major nicht niederschietzen. — Vors. : Hat Ihnen Eöben ge¬sagt, daß er alle seine Pläne mit der Angeklagten besprochen hat ?— Zeuge : Ja . Er hat mir gesagt, er wolle den Major fordern .Da hat ihm die Angeklagte abgeraten . Dann hatte er die Ab¬
sicht, ihn im Walde zu stellen , doch wäre es dazu nicht gekommen,und den Major hinterrücks niederzuschießen, das wäre ihm, zu ver¬
ächtlich gewesen.

Vors . : Hat von Eöben etwa gesagt, daß die Frau wußte , erwolle das Renkontre im Hause vornehmen . — Zeuge : Er sagte, erhätte den Entschluß allein gefaßt . Er hat mir immer menschlichbegreiflich zu machen versucht, wie er auf die Idee kam. Wenn
ich ftagte , ist Frau von Schönebeck daran beteiligt , sagte er, nein .Ich hatte immer das Gefühl , er willj unter keinen Umständen sa¬gen, daß die Frau beteiligt ist. Ich war der Ueberzeugung , daßer als Offizier Selbstmord begehen müßte und konnte garnicht be¬
greifen , ^oarum er das nicht tat ? Er meinte aber , er müsse nocherst die Frau von Schönebeck sehen . — R .-A. Bahn : Sie haben Eö¬ben doch zeitweilig für unzurechnungsfähig gehalten , weil er im¬mer sagte , er werde mit Toni doch noch glücklich werden . — Zeuge :Ja . Eerads in Momenten , wo ich an alles was Gefühl bei ihmnoch vorhanden war , appellierte , sagte ich, ich höre alles , aber ichwerde mit Toni doch noch glücklich werden . — Erster Staatsan¬walt : Sie hatten den Eindruck, daß Eöben alles auf sich nahmund die Fra « entlasten wollte . — Zeuge : Ja . — R .-A. Bahn : AlsSie von der Verhaftung Eöbens hörten , haben Sie da nicht ge¬sagt , die Frau kann doch nicht strafrechtlich gefaßt werden .

°
—

Zeuge . Ja . Vors. : Sie kannten doch das ganze Material nicht, das
später noch herausgekommen ist? — Zeuge : Nein . — Staatsan¬walt Poschmann : Sie haben damals dem Ersten Staatsanwalt ge¬sagt : Ich bin von der Schuld der Frau von Schönebeck überzeugtund stehe zu Diensten . — Zeuge : Ich habe meiner Ansicht immer
dahin Ausdruck gegeben, es wäre aus der Sache nichts heraus¬kommen. Wenn Eöben der Frau von Schönebeck gegenübergestellt
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wird , nimmt er doch alles zurück. — R .-A. Dahn : Von jjjjSchwur am Tannenbaum hat Göben Ihnen nichts gesagt? ^
Zeuge : Nein . — R .-A . Bahn : Hat er sich nicht nach einer Ke»frontation gesehnt, — Zeuge : Er wollte Frau von Schönebeck
dersehen, er wollte Abschied nehmen und nicht eher Schluß mach»Darauf wird nochmals der Zeuge Reichard aufgerufen : Er §kündet : Als wir Frau von Schönebeck die Maske vorlegtrn ,
sie : ich muß jetzt alles sagen. Ich bin der Ansicht , daß Frau o»
Schönebeck von der Maske Kenntnis gehabt hat . Der Zeugekündet weiter , Eöben hat mir vor der Verhaftung gesagt, es wch,doch schrecklich , daß er in Verdacht käme. Als er hörte , daß ich ^Frau von Schönebeck ginge , um sie zu vernehmen , war er gerade»entsetzt .

Darauf tritt eine Pause ein . Bei Wiederaufnahme der Situng wird der Kriegsgerichtsrat Conradi vernommen . Er war
zuständige Kriegsgerichtsrat . — Iustizrat Sello fragt den Zeuge»ob der durchschnittene Bindfaden mikroskopisch untersucht wortz^ist. — Zeuge : Nein . Der Zeuge bekundet : am 27 . Dezember j»Göben vernommen worden . Er war zunächst ruhig . Als ftfragte , was haben Sie für Waffen , sagte er : da soll ich wohl y,Verbindung mit der Tat gebracht werden . Ich sagte : natürlichwie alle Personen , die mit der Familie verkehrt haben . Ich
auch , er müsse mir als Freund der Familie doch behilflich sen¬den Täter zu entdecken . '

Es wird weiter ein Brief verlesen , den Eöben am 1 . M »an den Zeugen Conradi gerichtet hat . Er schreibt darin : P^ ,fessor von Schenk Notzing hat mir endlich Gefühl und Verständnisbeigebracht und mich ganz von der Frau befreit . Ich habe Ihne»noch eine neue Tatsache mitzuteilen , die ich bisher verschwieg«,hatte . Unter meinen Wäschestücken mutz sich ein Paar Strümpfebefinden , die mir Frau von Schnebeck gegeben hatte , damit ich ^beim Zusammentreffen im Walde über meine Stiesel zieh,,könnte, damit der Hund die Spur nicht aufnehmen könne. DieseStrümpfe habe ich in jener Nacht angehabt . Es waren grau -blauwollene Strümpfe , die G . 8 . oder H . S . gezeichnet waren nabMar waren die auf Leinenstückchen angebrachten Buchstaben her¬ausgeschnitten . Ich müßte mich sehr irren , wenn ich sie nicht ftden Waschttsch geworfen hätte , Ich bitte , nachsehen zu lassen, ffewerden sich schon noch finden — Angekl. : Ich habe von Eöb«,keine Sttümpse gegeben. — Vors . : Das haben Sie schon mehrmalsgesagt. R .-A . Bahn : Ich wüßte auch nicht, wie von Göben dichStrümpfe angehabt haben soll, da sie ganz sauber aufgefund«,worden sind — Vors . : Es lag ja Schnee. — R . -A . Bahn : %wüßte auch nicht, wie er sie über die Sttefel bekommen habe.
Staatsanwalt Poschmann (zu Kriegsgerichtsrat Conradi ) : Istes richtig , daß v . Eöben zu Ihnen von solchem Vertrauen erfülltwar , daß er Ihnen seine allerinttmsten Brief « zum Verbrenne»aushändigte ?

.
— Zeuge Ja . Staatsanwalt Poschmann : Hater sich nun jemals unliebenswürdig über die Angeklagte aus¬gesprochen? — Zeuge : Nein , er hat sie nie bescholten. Er äußertesich im Gegenteil sehr liebevoll über sie und sagte nur : Mekonnte die Unselige mich soweit bringen . — Staatsanwalt Posch¬mann : Sie sind bemüht gewesen, sich das Vertrauen des Herrn vEöben M erhalten ? — Zeuge : Ja . — Vors . : Hat er Ihnen gegen¬über sich über den Selbstmord geäußert ? — Zeuge , Ja , er ftagte,was ich davon hielte , wenn er sich das Leben nehme . Ich sagkejwenn Sie das tun wollten , hätten Sie es schon längst tun mühsen , in der Armee wird Ihnen die ganze Sache sehr übel genom-men . Er erwiderte : Er hätte seiner Mutter das Versprechen ge¬ben müssen, es nicht zu tun . — R .-A . Bahn : Als Eöben Sie da¬mals rief und sagte : er wolle alles gegen Frau von Schönebeckzurücknehmen, haben Sie ihm da auch gesagt, daß die Angeklagteseiner nicht wert sei ? — Zeuge : Ja . ich sagte, er hätte keinenbesonderen Grund , sie zu schonen , nachdem sie ihn so betrogen habe.Justizrat Sello : Was für Briefe hat er Ihnen zum Verbren¬nen gegeben? — Zeuge : Briefe , die er im Gefängnis erhaltenhatte , meist gleichgülttger Natur . — J .-R . Sello : Damit zeigte er

doch kein besonderes Vertrauen , daß er Ihnen die Briefe gab, diedie Gefängniskontrolle bereits passiert hatten . Was meinen Sienun , hat Eöben veranlaßt , sich trotz des Versprechens an feineMutter , das Leben zu nehmen ? — Zeuge : Ich glaube , weil die
ärztlichen Sachverständigen erklärten , sie hielten ihn für zurech¬nungsfähig . — R .-A . Bahn : Sie stehen doch auf dem Standpunkt ,daß ein Untersuchungsführer einem Angeschuldigten nur TatsachenVorhalten soll . Nun bestreitet aber die Angeklagte auf das ent¬
schiedenste , daß sie Eöben betrogen hat . — Zeuge : Das ist wohl
nicht gut möglich; sie hatte sich ihm doch als eine Unschuldige, als
ein Ideal bezeichnet. — R .-A. Bahn : Gewiß , aber er soll Ihnen
geschrieben haben , schaffen Sie Material , daß Frau von Schönebeck
auch zu gleicher Zeit mit anderen verkehrt hat ; also konnte sich
Ihre Aeußerung , Sie hätte ihn betrogen , doch nur auf die Zeit
beziehen, während der er mit ihr verkehrt hatte . Sie belasteten
sie doch ungemein gegenüber dem aus Zorn und Eifersucht schon
halb wahnsinnigen Mann . Darauf wird die Sitzung auf Sams¬
tag 8Vz Uhr vertagt .

Herren-
Stiefel
Lackkappe

Derby

Erstklassige

Ausführung

■^ 1 Wichtiges Uolksg&ränk
Gesunder

wird vollkommen
ersetzt durch -

V H
.
Landauer

Kaiserstrasse 183

HEINEN - MDSTEXTRACT
Huptet : nniürLExirnct aus Früchten
Gesundes , erfrischendes
haltbares Hausgetränk .

I Liter 5- 6 Pf., leichte Herstellung, »
Portion 150 Liter M. 3.20, 50 Liter M. 1 .»
Anton Hainen, Pforzheim
Zu haben in Drog . u. Kotonialwaren-Gesclk

Karlsruhe : Hofdrogerie Car ! Roth
Otto Fischer , Fidelitasdrogerie ; Jean
Gunz Nacht A . Kintz, Westenddrogerie ;
Jak . Lösch ; Otto Mayer ; J . Oehn Nacht.
Karl Rott ; A. Salzer , Drogerie . Wilh .
Tscherning . Stephanienplatz ; Theodor
Walz ; G. Hoferer , Schillerstrasse 33.
Ultihlburg : Max Strauss , Apot¬
heker . Durlach : Drogerie Peter .
Daxlanden r A. Bertsch, Drogerie.
IJntermutsehelbach : Karl
Studcy . Söllingen : Frida Frey.
Nöttingen : Ldg. Guthmann , Bäcker.
An den meisten Plätzen befinden sich
Niederlagen , wo nicht , wird eine olche
errichtet 1337a .6.6

ist dos zur Zeit beliebteste überall eingeführte und bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
*on unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben, kein Bürsten ,kele Waschbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬kommen gefahrlos im Gebraucht

Millionenfach erprobt I Ueberall erhältlich.
Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co .# Düsseldorf ,auch der seit 34 Jahren weltbekannten

Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplungen,Riemen- und Seilscheiben etc .
Gebrüder Benckiser Markts Pforxheii

Telephon No. 1588.

6643a

Reifeköm kauft man direkt von der Fadrü
ZuUus tretbar in 6rimma

caiuecm.40 50 60 70 80 90 100
5972a

ca. 3000 Mk . sind in kurzer Zeit durch sofortig . Ankauf erst-iger Effekten der Berliner u . Frankfurter Börse ( Risiko beinkt ) ca . 10—15000 M . zu verdienen . Gut informierter Fachn erteilt Interessenten gegen ganz mäßige Gewinnbeteiligungprechenden Hinweis . Reflektanten wollen Adr. eins. unt . E .L1584 an das Annoncenbureau Berlin 8. 14. Prinzenstr . 41.

25 starkeHolMhle ,1 Herrenfahrrad ,
1 Schreibmaschine

7,50 . 9,50. 11JA 14.—3JO. 4,6a 6, Stück 1.50 Mk ., zu verkaufen
8901 .2 .2 Kronenftr . 32, Hths .Zar Niederkunft

Esel undbillrg abzugeben . 8888 .3.2
Pfaudleihanstatt ,

Zubringerstraße25.

finden Damen diskr . Aufenthalt bei
süddeutsch . Frauenarzt . Prosp , unter
F . D . lOOOpootl . Mannheim .

Stute ) zuverkaufen . B25386
Friedr . Ott . Aue b Dur lack.

iiotiPrtlnilö. SiMpdiiil 'ii
billig zu verkaufen . B2540S

Wilhelmstraffe 34 . II . r.

Weiteres Bett
billig zu verkaufen . B25387.2.1
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Stammhaus

gegr . 1844 .

Karlsruhe

Kölsch Telephon
Nr . 160 .

Kaiserstr . 211

Vom 20 . bis 27. Juni äs . Js .

Sonder - Angebot
in

Damen - und Kinder - Wäsche ,

Bett -

,
Tisch - u .

Küchen - Wäsche .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster «

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 8140.2.2

Friedrichsbad .
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

lMan beachte das kristallhelle, klare Wasser im Schwimmbassin .

= Wegen Vorgerückter Saison - ----
gebe auf sämtliche

Herrenkleiderstoff - Reste
Herrenwaschkleidenstoffe
Knabenblusenstoffe 8299

von heute ab bis inkl. 15 . Juli

Rabatt .
Arthur Baer

Kiiserstraße 93 — Karlsruhe
1 Treppe hoch . Telephon 2665.

Kaiserstraße 93
1 Treppe hoch .

ihn - ■ ümsla -

Spezialgeschäft

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783

Filiale : Baden-Baden.

872»

» 25409
34 , 11. r.

t
25397.2.1
rs &t*-

diriedrichsplatz 11 m. b. H. Telephon 665
Lager Rangierbahnhof .

Prima Nußkohlen I oder u , nachgesiebt . . ä 1 .15
keine Saarkohlen

Prima Nußkohlen m , nachgesiebt . . . . k 1 .10
Prima ftiickreichen Fettschrot . ä 1 .05
Prima engl . Anthracitnuß n , nachgesiebt . k 1 .85
Prima engl . Anthracitnnß rii , nachgesiebv k 1 .65
Prima Ruhr -Anthracit -Eiformbrikctts - k 1 .35
Prima Unionbriketts . k 1 .15
Prima Schwartenholz . . . . k 1 .50

per Zentner frei vors Haus netto gegen bar .
— Frei Aufbewahrungsort 5 Pfg . mehr . - 7745*

Zentralheizungskoks , Schmiedekohlen it.
att&Bfeäeo i-der tirtÄÄSSKS ?:

Gottesdienste .
— 19. Juni . —

Evangelische Stadtgemeinde .
Stadtkirche . ?49 Uhr Militär¬

gottesdienst : Herr Garnison -
Vikar Mondon.
10 Uhr : Herr Stadtpfarr . Rapp.

Kleine Kirche . >410 Uhr mit
Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
Kühlewein.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Hofpred. Fischer.
6 Uhr : Herr Stadtv . Daiber .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof¬
prediger Fischer.

Johanncskirche . 8 Uhr: Herr
Stadtvikar Daiber .
149 Uhr Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Herr Stadtpsr .
Heffelbacher .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer
Hesselbacher .
>412 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Herr Stadtpsr .
Hindenlang .

Christuskirche. 8 Uhr : Hr . Stadt¬
vikar Duhm.
10 Uhr : Herr Stadtpsr . Rohde .
*4,12 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt, Blü-
cherstraße 20 . 10 Uhr : Herr
Stadtvikar Duhm .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr .Stadtpfrl Jaeger .

Lutherkirche. 1410 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Weidemeier.
>412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Weidemeier.

Gartenftratze 22 . Ilvr : Herr
Stadtpfarrer Hindenlang .
>412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Rapp.

Grabkapelle. 6 Uhr mit Abend¬
mahl : Hr . Hofdiakonus Kahser.

Dlatonlstenhauskirche. röorm . lü
Uhr : Hr . Hilfsgeistl . Sitzler /
Abends >48 ' Uhr : Herr Hilfs¬
geistlicher Sitzler .

Hvang. Kapelle d. Kadettenhauses.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Ka,
dettenhauspfr . Schmidt.

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
«Stadtteil Mühlbg.s. >410 Uh^
Gottesdienst : Hr . Stadtvikar
Philipp .
% il Uhr Kindergottesdienst : Hr .
Stadtvikar Philipp .

Lvangelisch - lutberische Gemeinde.
Alte Friedhofkapelle. Waldhorn,ir .
Vorm . 10 Ut)t : Herr Pfarre ».
Rodemann .

Wochengottesdienste.
Donnerstag , 23. Juni .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Herr stadt -
pfarrer Kühlewein.

Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt -
Pfarrer Weidenieier.

Ev. Stadtmifston , BereinshauS.
Adlerstraße 23.

*4,12 Uhr Kindergottesdienst Ad.
lerstraße 23 : Herr Stodtmissio-
nar Lieber.
*4. 12 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche : Hr . Pfx.
Bender .
>412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakon,ffenhauskapelle: Hx
Hilssgeistlicher Sitzler .
>43 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstr . 12, für
14—17jährige Mädchen .
3 Uhr Jungfrauenverein b. Frl .
Schweickert im Gemeindehaus
der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Weber. Erbprinzenstr . 12
für über 17iäbrige Mädchen .
<*■ Nbr Jungsrauenverein b®»
Schwester Lene, Adlerstraße 23.
5 Uhr Abcndgottesdicnst: Herr
Stadtmissionar Lieber.

Dienstag , abds. 8 Uhr . Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abends 8 Uhr: allgem.
Bibelstunde : Herr Stadtmissio¬
nar Lieber. Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Ge-
bctsiunde für Frauen .

Donnersrag , abends 8 Uhr , Bibel,
stunde Augustaiir. 3 :
Stadtmissionar Germann .

Freitag , abends *4,1 uni >49 Uhr,

Vorbereitung für den Kinder -
gotteSdienst.

Freitag , abends , >49 Uhr, Blau -
kreuzverfammlung .

Christlicher Berrt » innger Männer
Kreuz stratze 23.

Sonntag , abends 148 Uhr , Fami¬
lienabend mit Verlosung .

Dienstag abds . >49 Uhr : Vibelbe-
besprechung für Männer und
im Jugendverein .

Mittwoch, abends 8 Uhr, Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittag » >43 llhr ,
christl . Bäckervereiniguna.

Donnerstag , abends >49 Uhr, Bi¬
belbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Donnerstag, abends >410 Uhr,
Singstunde . «

Samstag , abends >48 Uhr, Gebet¬
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christi .

Vereins funger Männer , sowie die¬
jenigen d. JuaendvereinS sind jed.
Abend von 8 Uhr , am Sonntag v.
2 Uhr an geöffnet. Zum Besuche
dieser Abende wird herzlichst ein¬
geladen.

BereinshauS , Amalienstr . 77.
vorm . >412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr . allgem . Versamm¬

lung : Hr . Stadtmiff . Kies .
Nachm . 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn

Jnsp . Pfarrer Böhmerle .
Montag , ab . 8 Uhr, Jugendabtlg .
Montag , abends 149 Uhr , Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , ab. 149 Uhr , Bibelbe -

sprechung im Männer - u . Jüng .
lingsverein .

Mittwoch, abends >49 Uhr , allge¬
meine Verfammlg . : Hr . Stadt¬
miff. Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Mis -
sionSkränzchen .

Dnnerstag , abends >49 Uhr , allg.
Verfammlg ., Durlacherstr . 32 :
Herr Stadtmiff . Kies .

Donnerstag , abends >49 Uhr , Ge¬
sangstunde iMännerchor ).

Samstag , abends >49 Uhr, GebetS-
vereinrgung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
5. Sonntag nach Pfingsten .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Ubr
Frübmeffe.
% 6 Uhr gemeinschaftliche Kom¬
munion für den Dienstboten¬
verein.
6 Uhr hl. Messe .
7 Ubr hl. Messe.
>49 Uhr Mililärgottesdienst m.
Predigt .
>410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
>412 Uhr Kindergottesdienst m.

. Predigt .
■ >43 Uhr Christenlehre für die

Jünglinge .
3 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
148 Uhr 3 . Aloysius-Sonntag
mit Predigt und Segen .
Dienstag , Mittwoch u. Donners¬
tag , abends 149 Uhr , religiöse
Vorträge für die Jungfrauen -
kongregation in St . Stephan .
Freitag (Fest des hl . Johannes
des Täufersi , 947 Uhr. Herz-
Jcsu -Amt mit Litanei .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh ,
meffe.
7 Uhr hl. Meffe mit General¬
kommunion der Jünglinge und
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Stngmeffe mrt Predigt .
>410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdlenst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
143 Uhr Herz-Jesu -Andacht.
4 Uhr Vcrsamml . des Dienst -
botenvcreins . Die Einzeich-
nungsliste für den Ausflug am
20. Juni liegt auf .

Freitag , ? Uhr, Herz -Jesu -
Amt.
Abends X9 Uhr Mütterverein .

Liebfrauenkirche. 8 Uhr Früh -
meffc.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
XlO Uhr Hochamt mit Predigt .

11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
143 Uhr Herz- Mariä -Brudersch.
mit Segen . _
Mittwoch, 7 Uhr, hl . Meffe für
den Mütterverein .
Donnerstag , 149 Uhr abends,
kirchl . Versammlung für sämt¬
liche Jungfrauen mit Predigt
und Segen .

Freitag . 7 Uhr. Herz-Jesu -
Amt .
148 Uhr abends Herz-Jesu -
Andacht.

St . Binzentiuskapelle . >47 Uhr
bl. Kommunion .
7 Uhr bl . Messe .
8 Uhr Amt und Predigt .

St . Bonifatiuskirchc . 6 Uhr Früh ,
meffe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
>410 Uhr Hochamt mit Predigt .
>412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
>43 Uhr Andacht z. guten Tod.

. 4 Uhr Versamml . des Dienst¬
botenvereins der Weststadt im
St . Franziskushaus . Anmeldg.
zum Ausflug nach Reichenbach .

Ludwig Wilhclm -Krankcnhcim. 8
Uhr hl . Messe .

St . Peter - und Paulskirche.
6 Uhr Beichtgelegenheit.
>47 u. >48 Uhr Austeilung d. hl.
Kommunion .
>48 Uhr deutsche Singmeffe mit
Generalkommunion des Jüng¬
lingsvereins (Patroziniums u.
4 . Generalkommunion d. Jung¬
frauenkongregation .
>4 !10 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt levitiertcm Hochamt u.
Tedeum .
142 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit
4 . Alovsiusandacht.
3 Uhr Mütterverein mil Pred .

Am Vorabend , >49 . Vorbe¬
reitungsandacht für den Jüng¬
lingsverein mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadrl . Grün¬
winkels. 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgclegenheit.
7 Uhr hl . Kommunion.
9 Uhr Amt mit Predigt .
2 Uhr , Herz- Mariä -Brudersch.
mit Segen .'St . Valentiuskirche (Stadtteil
Daxlandens . >47 Uhr Kom -
munionmeffe .
>48 Uhr Frühmesse und Pred .
9 Ubr Amt und Predigt .
142 Uhr Christenlehre u . Herz-
Jesu -Bruderschaftsandacht .

Katholische Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst Hr.
Divisionspfr . Dr . Holtzmann.

Rüppurr «Sr . Nikotaus-Krrches.
9 Uhr Singmeffe mit Predigt .

(Alt -sKatholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirchr. 10 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

FriedenSkirche der Methodisten- Ge -
meinde (Karlstraße 49d >.
Vorm . >410 Uhr Predigt : Herr
Prediger Härle .
Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst. „ .Nachm. 5 Uhr Predigt .
Abends >49 Uhr Blaukreuzver¬
sammlung .
Montag , abends >49 Uhr , Ge¬
betstunde.
Mittwoch, abends >49 Uhr, Bi¬
belstunde.

Herr Prediger A. Scharpff.
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4s .
Vorm . 1410 Uhr Predigt und
Abendmahl .
Vorm . 11 U . Kindergottesdienst
Nachm. 144 Uhr Predigt und
Abendmahl .
Nachm. >45 Uhr Jungfrauenver .
Abends 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .
Dienstag , abends >49 Uhr , Ge¬
betsversammlung .
Donnerstag , abends >49 Uhr,
Bibelstunde .

Herr Prediger Klcnert.

English Church Services
sid in the Pfründnerhaus, Kaiser-are he

platz .
8,0 a. m . Hol Communion .w, vwwiy L Vm v**,
10.0 a. m. Holy Communion with

Sermon .
11,0 a. m .Mornmg Prayerwith Address.

Rev. A . W . Davies, M . A ., Chaplain

Umzugsgelegenheit.
Per Juni sind zur Rückbeladung

nach Karlsrube verfügbar : 1 Mövel -
wagen v . Freiburg » 1 Möbelwagen ^
von Kiel, 2 Möbelwagen v . Lörrach ,
sowie 1 Möbelwagen v . Karlsruhe '
nach Pforzheim . Auskunft erteilt
D . w . Wmdecfcer , Möbel¬
transport . Doualaskraße 30 ,
gegr. 1884. Beste Refcr . von hohen
u . höchsten Herrschaften. 2325318

Beteiligung.
Erstkl. Spezial - Geschäft mit

Generalvertretung , resp. Allein¬
verkaufsrecht. für Grotzh. Baben
sucht einen tätigen Teilhaber mit
einer Einlage von 2—3000 Mk .
Sichere Anlage . Guter Ber -
dienst. Für solchen Herrn prima
Existenz. Gest. Offerten unter
Nr. 3325395 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

r Konrad A
Schwarz Telephon

352
nur Waldstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

V
eie.

Grösste Laper. Rabattmarken , J

Sonntag den 19. Juni 1910 .
69 . Abonnemrntr- Vorstellung der
« ot tiipetvr AvonnemrutStariens .
Madame Buttersty .

Tragödie einer Japanerin (nach
John L . Long und David Belaseoi

in 8 Akten
von L . Jllica und G . Giacosa ,
Deutsch von Alfred Brüggemann .

Musik von Giacomo Puccini .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Cho-Cho-San , genannt

Buiterflv Gisella Tercs .
Suzuki , Cho- Cho-Sans

Dienerin Rosa Ethofer .
Kate Linkerton Olga Kallensee.
F . B . Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U .S .A . Herm . Jadlowker .

Sharpleß , Konsul der
Vereinigten Staaten
in Nagasaki Jan v. Gorkom .

Goro Nakodo Hans Buffard .
Der Fürst Aamadori Ed. Schüller .
Onkel Bonze Franz Roha .
Vakuside Friedrich Erl .
Der Kaiserliche Kom¬

missär ° Ad . Bodenmüller .
Der Standesbeamte I . Grötzinger .
Die Mutter Cho-Cho -

Sans Emilie Klumpp .
Die Tante Magd . Bauer .
Die Base Frieda Meyer .
Verwandte, Freunde u . Freundin¬
nen von Cho- Cbo-San ; Diener .

Nagasaki . — In unserer Zeit .
Anfang 7 Uhr . Ende n. 1410 Uhr.

Kasse -Eröffnung : y,7 Uhr.
Große Preise .

Angorafelle
werden gereinigt und gefärbt in
der Färberei und ehern. Wasch¬
anstalt Prints . 199> 4-
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Nr . 276

18 . Sitzung der Erste « Kammer .
Ä Karlsruhe , 18. Juni . Erster Vizepräsident Dr . Burklin er.

öffnete 7410 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister
Frhr . v . Dusch und Regierungskommissäre . Der Präsident machte
kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf Sekretär Frhr . v . Stotzingendie neuen Eingaben anzeigte . Darauf wurde in die Tagesordnung
e :ngel,eten . Geh. Kirchenrat Troeltsch erstattete namens der
Schulkommtsion Bericht Liber den Entwurf eines Gesetzes, betreffend
Aenderungen der Gesetzes über den Elementar¬

unterricht
und die dazu cingegangcne .r Petitionen . Dieser Entwurf , über den
wir zu beraten haben , ist cin sehr wichtiger . Er ist auch dringend , da
von ihm der Abschlug des Finanzgesetzes abhängt . Es liegt vor uns
der Regierungsentmurf , die Aenderungen der Zweiten Kammer und
die von ihrer Kommission beschlossenen Aenderungen . Es handelt sich
zunächst um die prinzipielle Bedeutung des Gesetzentwurfs. Diese
läßt sich unter drei Punkten zusammenfassen: Der erste ist die Finanzie¬
rung der Schule, wobei die Erhöhung der Lehrergehälter mit zu be¬
handeln ist, als die Hauptursache der hier zu treffenden neuen Be¬
stimmungen. Der zweite Punkt ist die Neugestaltung der gesamten
Schulversassung der Volksschule in Fragen der Schulpflicht, der
Schultermine , der Stundenzahl , des Lehrplans , der Schulpflege und
Schulleitung , der Regelung des Verhältnisses von Staat und Ge¬
meinde, der Rechts- und Veamtenstellung der Lehrer . Der dritte
Punkt ist die Regelung des Verhältnisses der Staats - und Eemeinde-
schulen gegenüber den nichtstaatlichen Schulen , wobei prinzipiell das
Verhältnis von Staatsschule und Privatschule überhaupt geregeltwird . Hier und auch in einigen anderen Punkten geht das Gesetz über
-en Rahmen der Volksschule hinaus und benützt die Gelegenheit einer
gesetzgeberischen Aktion zur Regelung verwandter und naheliegenderMaterien . Aus diesem Grunde führt das Gesetz auch nicht mehr den
Ramen eines Gesetzes über den Elementarunterricht , sondern den all¬
gemeineren und zusammenfassenderen Namen eines Schulgesetzes .

Die verschiedenen Interessen , denen das Gesetz gerecht zu werden
hat und die es von sehr verschiedenen, ja entgegengesetzten Gesichts¬punkten her zu beeinflussen versuchen , sind ausgedrückt durch die, zum
Gesetz eingereichten Petitionen , eine solche des katholischen Lehrer-
vereins , eine solch« des badischen Lehrervereins zugleich mit einer
Denkschrift, eine solche des Vereins badischer Lehrerinnen , eine solcheder mittleren Städte Bc dens , eine solche des Verbandes der badischenLand - und kleineren Stadtgemeinden und schließlich eine solche der
konservativen oder gesetztreuen Juden . Diese Petitionen beleuchtetzumteil die Motive , aus denen das Gesetz hervorgegangen ist, indem es
schon seinerseits den hier ausgesprochenen Wünschen entgegenzukommen
suchte, zumteil die durch dasselbe geschaffenenSchwierigkeiten. Die Ver¬
handlungen der Zweiten Kammer haben sie eingehend berücksichtigt .
In der Beschlußfassung der Zweiten Kammer sind sie zumteil zur An¬
erkennung gelangt , wobei freilich die einen radikalen Umbau der
Schulversassung fordernde Lehrerpetition am wenigsten berücksichtigtwerden konnte. Die jüdische Petition hat geradezu den Anlaß zu prin¬
zipiellsten Erörterungen über Religion und Schule gegeben und ihre
Forderungen sind durch den Dissidentenparagraphen in einer zwar
ihren Wünschen nicht entsprechenden, aber sehr wichtigen und folgen¬
reichen Weise berücksichtigt worden . Was die finanziellen Wirkungendes Gesetzes betrifft , so ist zunächst zu sagen , daß bisher die Gemeinden,die für ihren autzerschulmätzigen Aufwand 20 Pfg . umlegten für den
Schulaufwand ein Plus bis zu 14 Pfg . hinzuzuleisten hatten . Was
darüber war , übernahm der Staat . Bei einem autzerschulmätzigen
Aufwand bis zu 10 Pfg . zahlte die Gemeinde nichts und der Staat
alles . Infolge der Bestimmungen des Gesetzes kann jetzt bei einem
autzerschulmätzigen Bedarf von 15 Pfg . eine Schulumlage bis zu 10 Pfg .
verlangt werden , während bei einem solchen Bedarf von 40 Pfg . von
den Gemeinden nichts verlangt wird . Die Erhöhung des Aufwandes
beruht auf der Erhöhung der Lehrergehalte , die über die im Gesetzvon 1906 gewährten Verbesserungen noch erheblich hinausgeht und die
Lehrer möglichst den verwandten Kategorien der Staatsbahnen an -
uLhsrt , um auch ihnen eine Aufbesserung parallel zur allgemeinen
Lsamtenaufbesserung zu geben, ohne sie doch durch

Einreihung in den Gehaltstarif
zu reinen Staatsbeamten zu machen . Die Neuerungen auf dem Ge¬
biete der Schulorganisation zeigen das Bestreben, Schulpflege und
technische Schulaufsicht möglichst zu sondern, womit eine alte Lehrer¬
forderung erfüllt wird , in der elfteren die Selbständigkeit der Ge¬
meinden sicher zu stellen , in der letzteren einen durchsichtigen Aufbau
pet Aufsichtsinstanzen von der untersten der Einzelschule bis zur ober¬
sten des Oberschulrats zu schaffen . Damit verbunden sind verschiedene
Neuerungen über Schulpflicht, Schulbeginn , Stundenzahl , Sonder¬
behandlung der schwachbegabtenKinder , Einführung des Schularztes ,alles Dinge , die mit den Fortschritten der modernen Pädagogik und
mit den gesteigerten Anforderungen des modernen Lebens an die
intellektuelle Ausrüstung des Einzelnen zusammenhängen.

Das dritte , große Hauptthema des Entwurfs ist die Bestimmung
des Verhältnisses der vom Staate geleiteten Schule zur Privatschule
überhaupt . Hier sind die bisher geltenden Bestimmungen im wesent¬
lichen nur redaktionell schärfer gefaßt . Erziehungsanstalten und Lehr¬
anstalten sind scharf geschieden . Gegenüber den kirchlichen Korpora¬tionen wird die alte Bestimmung , daß sie nicht neben ihrer offiziellen
Beeinflussung der Staatsschule auch noch selbständige konfessionelle
Lehranstalten errichten dürfen , aufrecht erhalten in 8 114 Abs . 1 .
Im zweiten Absatz des 8 114 ist die Ausübung der Lehrwirksamkeit an
Lehranftalten durch Mitglieder eines Ordens oder einer ordensähn¬
lichen Kongregation wie bisher ausgeschlossen . Doch ist der Para¬
graph insofern gemildert , als der Ausschluß auch von Erziehungs¬
anstalten beseitigt ist . In den Verhandlungen der Zweiten Kammer

gaben die beiden Absätze des § 114 Anlaß zu großen Auseinander¬
setzungen . wo im Interesse der Kirchen die «inen die Gestaltung kon¬
fessioneller Privatschulen forderten und die anderen eine solche als
neben der die Konfessionen bereits prioilegierenden unzulässig an¬
sahen. Die Aufrechterhaltung der Bestimmung hatte die Ablehnungdes Gesetzes durch das Zentrum zur Folge . Bei dem zweiten Absatzwurde die Ausschließung der Ordenspersonen dahin gemildert , daß an
ihre Stelle die Forderung einer Genehmigung durch die Staats¬
regierung tritt . Von der Erwägung ausgehend , daß gegen den prin¬zipiellen Aufbau des Gesetzes Bedenken nicht zu erheben sind , wandte
sich die Beratung ihrer Kommission sofort zur Erörterung der einzel¬nen Paragraphen . Die Kommission beschloß eine Reihe von Aende¬
rungen meist redaktioneller Art . Der 8 4 wurde nach der Regierungs¬
vorlage wiederhergestellt. Der § 11 d Ziffer 6 erhielt folgende
Fassung : „Im einzelnen werden die Rechte und Pflichten des Schul¬
arztes durch Dienstweisungen festgestellt , die von der Oberschulbehördemit den Gemeinden zu vereinbaren und von dem Unterrichtsministe¬rium zu genehmigen, bei Nichtzustandekommen einer Vereinbarungaber durch das Unterrichtsministerium zu erlassen sind .

" Nach 8 11a
wurde folgender 8 11b eingeschoben : „In Gemeinden mit mindestens
400 Einwohnern steht die örtliche Schulaufsicht und die Verwaltungdes örtlichen Schulvermögens dem Gemeinderat zu, der diese Befug¬
nisse, soweit es sich um die Schulpflege handelt , durch die nach § 11
bestellte Schulkommisfion, und soweit die schultechnische Aufsicht in
Frage kommt durch den besonderen Schulleiter oder, wo ein solcher
nicht bestellt ist, durch den ersten Lehrer ausüben läßt .

" Die von der
Zweiten Kammer beschlossene Fassung des 8 17 b, Ziff . 1 . wurde vonder Kommission wie folgt abgeändert : „An Volksschulen mit 10 und
mehr Lehrerstellen sind besondere Schulleiter (Rektoren) aufgrund der
Genehmigung der Stellenzahl im Staatsvoranschlag anzustellen. DasAmt als Schulleiter kann mit dem eines Lehrers der Schule ver¬bunden werden. Dieselben erhalten Gehalt - und Wohnungsgeld nachMaßgabe der Bestimmungen in Ordnungszahl 1 lit . a der AbteilungG des Gehaltstarifs . Auf die Entfernung eines Schulleiters von
seiner Stelle finden die Bestimmungen der 88 18 und 49 des Gesetzes
sinngemäße Anwendung .

" 8 112 soll nach dem Beschlüsse der Kom¬
mission lauten : „Als Lehr- und Erziehungsanstalten im Sinne diesesTitels gelten nicht : 1 , Einrichtungen , welche usw. wie im Entwurf ,2. Anstalten , die nur zur Beaufsichtigung und Unterweisung von
Kindern unter dem volksschulpflichtigen Alter bestimmt sind . Die
letzteren sinü aber der Staatsbehörde anzuzeigen.

" Von einer Seite
war in der Kommission beantragt worden den Abs . 1 des 8 Hl zu
streichen . Der Antrag wurde abgelehnt . Von anderer Seite wurde
ein Antrag auf Neugestaltung dieses Paragraphen eingebracht . Nachder Erklärung der Regierung , daß bei der Lage der Dinge die An¬
nahme dieses Antrags das Zustandekommen des Gesetzes bei der Rück-
vcrweisung an die Zweite Kammer in hohem Grade .gefährde, wurde
der Antrag abgelehnt . Die Kommission gelangte zu folgendem An¬
träge : 1. Die Kammer wolle dem Gesetzentwurf Mit den von der
Kommission beschlossenen Abänderungen ihre Zustimmung geben und
2. die zum Schulgesetz eingereichten Petitionen für erledigt erklären .

Frhr . v. Stotzingen : Eine gute Volksschule ist gewiß die
sicherste Institution zur Bildung des Volkes und zu seiner Ausrüstung
für den Kampf um die Existenz. Ich anerkenne gerne , daß das vor¬
liegende Gesetz wesentliche Besserungen bringt und deshalb begrüße
ich es. Die Ordnung der finanziellen Verhältnisse der Volksschule istein wichtiges Moment . Der Charakter der Volksschule als Gemcinde-
anstalt muß strenge gewahrt werden . Die ersten, welche über die Schul¬
erziehung der Kinder zu entscheiden haben, sind die Eltern und deren
Vertretung ist die Gemeinde.

D » Aufwand für die Volksschule
hat sich gesteigert. Diese Erhöhung ist auf die Besserstellung der
Lehrer zurückzuführen. Die badischen Lehrer sind jetzt die bcstbezahlten
in Deutschland. Man kann wohl die Frage aufwerfen , ob eine jo weit
gehende Aufbesserung notwendig war , da bei den Lehrern die Unzu¬
friedenheit die gleiche bleibt . Die Mehrbelastung der Gemeinden
welche das Gesetz bringt , erschwert nur die Zustimmung zum Gesetze.
Aus d,r Ortsschulaufstcht hat man früher den Geistlichen ausgeschaltet.
Jetzt wollen die Lehrer auch den Bürgermeister ausgeschaltet haben.
Sie wollen überhaupt keine örtliche Schulaufsicht und denken der
Kreisschulrat ist weit . (Heiterkeit .) Die Lehrer sollen zur Autorität
erziehen, sie sind aber selbst jedem Autoritätsgefühl bar , wie uns ihre
Fachpresse zeigt. Daß

der Religionsunterricht ^
an der Spitze der Unterrichtsgegenstände geblieben ist , darf als er¬
freulich bezeichnet werden . Der Religionsunterricht ist eine der be¬
sten Aufgaben der Schule, und deshalb habe ich Bedenken gegen den
Dissidentenparagraphen . Die Bestimmungen des 8 Hl sind Aus¬
nahmebestimmungen , die sich besonders gegen die Katholiken wenden
und in katholischen Kreisen verletzend empfunden werden . Nun muß
ich noch auf ein Ereignis zu sprechen kommen , das auch in die Ver¬
handlungen der Kommission hineingespielt Hai , auf die Enzyklika.

Die päpstliche Enzyklika
ist eine innerkirchliche Angelegenheit und eine Kundg -Hung des Ober-
hauptss der katholischen Kirche an die Katholiken . Es ist deshalb
dieses Haus nicht der Platz , über eine solche Kundgebung zu sprechen .
Ich habe aber wahrgenommen , daß sich hervorragende Mitglieder
der evangelischen Kirche durch die Enzyklika gekränkt und verletzt
fühlen . Der päpstliche Stuhl hat bereits erklärt , daß ihm jede Absicht
ferngelegen hat , die nichtkatholischen Völker und Fürsten zu kränken .
So weit die nicht gewollte Folge eingetreten ist , daß die Nichtkatho-
liken sich verletzt uns gekränkt fühlen , wird sie von mir auf das tiesste
bedauert . Es wäre sehr zu beklagen, wenn der konfessionelle Friede
gestört und eine Kluft zwischen den Konfessionen geschaffen würde.Die Gläubigen der beiden christlichen Konfessionen sind erfreulicher

Weise einander näher gekommen und es wäre zu bedauern , wenn)anders würde . Die Kämpfe , die uns bewegen, richten sich nichtdie Konfession , sondern gegen die Religion , es find die Kämpf̂ ? r
Unglaubens gegen den Glauben . In diesem Kampfe steht A,gläubige Protestant näher als der seiner Konfession fernsirĥKatholik . Zum Schlüsse möchte ich bemerken, daß ich meine
führungen über die Enzyklika im Einverständnis mit den katholssẑMitgliedern des Hauses gemacht habe.

Prälat Schmitthenner : Die letzten AusführungenVorredners veranlassen mich , auf die von ihm behandelte sujJJlegenheit ,
die Borromäus - Enzqklika ,

einzugehen. Die Enzyklika hat in den evangelischen Kreis« , ^Deutschlands eine hochgehende Erregung hervorgerufen. Ma»
wohl sagen, daß nach den Ereignissen der letzten Tage und
dem Verbote des Papstes , daß die Enzyklika auf den deuts,Kanzeln nicht verlesen werden soll , die Sache in ein milh^ l
Stadium gerückt ist. Gleichwohl würden es die Evangelisch« , ^ 1
Landes nicht verstehen, wenn ihr berufener Vertreter in dich, !
Haufe jetzt das Wort nicht nehmen würde . Freiherr von Stafc !
gen hat in seinen Worten ein freundliches Verständnis gezeigt ft I
das Verletztfein, das wir empfinden . Das ist anzuerkenne« . $, ]Kern der Sache ist, auch wenn sie eine ungewollte Folge feftnicht beteiligt . Es kommt für uns nicht auf die Wirkung au, ^das Wort hervorgebracht hat , sondern auf die Ursachen. Es „nicht das erste Mal , daß solche Urteile über die Reformatio , ^ I
fällt werden , aber schärfer und verletzender ist noch kein Urteil 11die Welt hinausgeschleudert worden , wie in dieser Enzyklika.
muß daher das Urteil als eine schwere Ungerechtigkeit ablch«, !
ein Urteil , das weder durch die Geschichte noch durch unser
halten gerechtfertigt ist. Eins wird für uns aus dem Ereigni,!
herauswachsen, das evangelische Bewußtsein des Zufammensteh«,iund die evangelische Vertiefung , die uns auf die Lehre stütz, 1
läßt , welche uns die Reformatoren gebracht hat .

Geh. Hofrat Dr . Schmidt kam auf verschiedene Bestimm« !
gen des Gesetzes zu sprechen und war der Auffassung, daß die new 1
Codifikation nur ein Schritt ist, der uns zu einem idealen
stand in der Zukunft fuhren soll . Gegen Verschiedenes im Gej
bestehen Bedenken, da Bestimmungen getroffen werden, die
Widerspruch zu unserer Verwaltungsorganisation stehen. Das Eesijlbringt einen Jnstanzenaufbau . I

Oberbürgermeister Dr . Wilckens : Daß das vorliegende Gesafür unsere Volksschule von großer Bedeutung ist . und daß es in Ml
schiedenen Richtungen Berbesserungen bringt , ist nicht zu bestreit «, !Es ist aber auch nicht zu bestreiten , daß das Gesetz bei den Eemei» !
den ein, kühle Aufnahme fand . Es bestanden ernste Bedenken gege, !
verschiedene Bestimmungen auch bei den Städten der Städteordnu », !
so bezüglich der Dienstaufsicht über die Schulkommission, der Ort» !
schulaufficht und der Leistungen der Gemeinden . Die Zweite Kam !
mer hat durch ihre Beschlüsse einen großen Teil der Bedenken zersti«»!
und den Einfluß der Gemeinden gewahrt . Die Lehrer haben kein« !
Grund , Anstoß an der Schulaufsicht zu nehmen . Sie haben vielmehr !
einJnteresse , dieFühlung mit den Gemeinden nicht zu verlieren . Wer« I
mit unserer Volksschule gut meint , muß mit dafür sorgen, daß da !
Faden , der sie mit der Gemeinde verbindet , nicht abreißt . Mol!
kommt aber in Gefahr , daß dies geschieht , wenn bezüglich der Schall !
nur der Lehrer etwas zu sagen hat . Unsere tüchtigen Lehrer habt»!
keinen Grund , der Ortsschulaufstcht den Einblick in die Schule zu mjwehren . Unsere Schule hat auch keinen Anlaß , die Kritik zu scheuen!
Die Beschlüsse der Zweiten Kammer und die Anträge unserer Komi
Mission haben das Gesetz so gestaltet, daß es den Wünschen boj
Städte und Gemeinden gerecht wird .

Die Einreihung der Lehrer in de « Gehaltstarif
wäre wohl möglich gewesen . Nach Stellung der Regierung hat bitl
Zweite Kammer sich mit der Nichteinreihung abgefunden . Die Lch !
rer sollten das auch tun . Nachdem das Gesetz eine bedeutende Aufs
desserung für die Lehrer bringt , sollte die Lehrerbesoldungsfrage auch !
in den Kreisen der Beteiligten für eine Reihe von Jahren ruhen !
Man darf wohl hoffen, daß die Lehrer sich fetzt wieder mehr beul
Unterrichts - und Erziehungsfragen zuwenden, bei deren Lösung will
der Mitwirkung eines tüchtigen Lehrerstandes bedürfen . Der Auf !
fassung des Freiherrn von Stotzingen , daß die Lebrer fedes Autoii-I
tätsgefühls bar feien, kann ick nicht zustimmen. Die Lehrer habe« I
Respekt vor dem Staate und in diesem Sinne erziehen sie auch di« !
Jugend . An der Bestimmung , daß
der Religionsunterricht ein obligatorisches U « < |

terrichtsfach
der Volksschule bleibt , ist festzuhalten . Auf der anderen Seite
aber auch das Gut der Gewissensfreiheit ' festgehalten werden . 3BmI
den Paragraph 114 des Gesetzes betrifft , so kann ich in dieser Bestim
munq nichts Verletzendes für die Kirche finden . Gerade ein Zeit¬
punkt . in dem ein Ereignis wie die päpstliche Enzyklika möglich ili
erscheint nicht geeignet , das Gesetz zu ändern . Die Enzyklika läßt |
erkennen, wie wenig Neigung beim Vatikan besteht
dem konfessionellen Frieden Rechnung zu trage «. !
Als Protestant kann ich das Vorgehen in keiner Weise billigen . Wer« I
auch der Rückzug jetzt angetreten wird , so ist damit an der Sache nicht« !
geändert . Wir sehen durch das Ereignis , was durch Rom möglich ist.
Wir haben nach allem keinen Anlaß , das Gesetz zu andern , und «h |bin für die Aufrechterhaltung des seither geltenden Rechtes.

Freiherr von V ö ck l i n wendete sich gegen den Paragraph Ist
des Gesetzes , der eine kränkende Ausnahmebestimmung sei . Dieser
Paragraph macht es uns unmöglich, dem Gesetze zuzustimmen.

Staatsminister Freiherr o. Dusch : Wenn auch von oev
schiedenen Seiten Bedenken erhoben und geltend gemachti
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Vurdc , Latz der § 114 die Annahme des Gesetzes unmöglich
mache , so ist doch die Hoffnung vorhanden , daß die Vorlage auch
in diesem Hause Annahme findet . Erfreulicherweise wurden
die Fortschritte , die das Gesetz bringt , anerkannt . Der Redner
äußerte sich sodann in seinen weiteren Darlegungen zu einer
Reihe von Bestimmungen des Gesetzes, wie er dies schon iu der
Zweiten Kammer getan , und bemerkte dabei , datz es sich bei
dem 8 114 nicht um die Schaffung eines Ausnahmegesetzes , son¬
dern um eine seit vielen Jahren bestehende gesetzliche Bestim¬
mung handelt . In zweifelhaften Fällen , die unter diesen
Paragraphen fallen , wird der Verwaltungsgerichtshof das
Richtige zu finden wissen. Was nun die heute erörterte E n -
zyklika betrifft , so ist es schwierig , den

Standpunkt der Regierung
in wenigen Worten darzulegen . Den besten Ausdruck bieten
die ersten Sätze der vom Reichskanzler im preußischen Abgeord¬
netenhaus abgegebenen Erklärung , die sagten , die Enzyklika
enthalte Urteile , die mit Recht die evangelische Bevölkerung
schwer verletzten . Das erkläre auch die tiefgehende Erregung
und schließe eine Gefahr für den konfessionellen Frieden in sich .

^Jch glaube , Liefe Auffassung kann auch jeder Katholik unter¬
schreiben , denn es ist zu bedauern , datz der konfessionelle Friede
gefährdet wurde . Ganz mit Recht wurde gesagt , daß die Ur¬
sache der Enzyklika die große Erregung hervorgerufen hat . Die
dogmatische Intoleranz ist es , die den konfessionellen Frieden
gefährdete , den aber der Staat zu wahren hat . Für die badische
Regierung lag ein Grund zu einer besonderen Kundgebung
nicht »or, solange die Verkündigung der Enzyklika in Baden
nicht erfolgte . Dies ist erfreulicherweise nicht geschehen. Im
Interesse des konfessionellen Friedens ist zu hoffen , datz die
dogmatische Intoleranz verschwindet .

Fürst Alois zu Löwen st ein wies auf die Rechtfertigung
hin , die der Vatikan der Enzyklika gegeben hat. Wie von Rom aus
schon erklärt wurde, lag keinerlei Absicht vor , Andersgläubige zu ver¬
folgen oder zu kränken. Daß trotzdem eine Erregung und Erbitterung
eintrat, bedauere auch ich von ganzem Herzen. Eine ernste Gefähr¬
dung des konfeffionellen Friedens würde ich für

ein großes nationales Unglück '

Halten. Die ruhige und sachliche Art, in der die Frage hier erörtert
wurde , sollte dazu beitragen, die Erregung zu mildern.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Prälaten Schmitthenner
und Frhrn. von Eöler, der einen Abänderungsantrag für den § 114
in Aussicht stellte, wurde die Sitzung geschloffen.

Die Weiterberatung erfolgt heute Nachmittag.
ft * *

Ä : Karlsruhe , 19 . Juni . In der heutigen Nachmittags -
sitzung der Ersten Kammer wurde die Beratung über das Echul-
gHetz beendet. Die Anträge auf Streichung bezw . Abänderung
des § 114 wurden mit Mehrheit abgelshnt . Das ganze Gesetz
fand dann mit 22 gegen 10 Stimmen Annahme . Gegen das¬
selbe stimmten Fürst von der Leyen , Prinz Löwenstein , Graf

Leiningen . Graf Andlaw , Graf Kageneck, Frhr . v . - Böcklin,
Frhr . v . Stotzingen , Frhr . v . Eöler , Graf Helmstett und Bür¬
germeister Bierneisel .

SS. Sitzung der Zweiten Kammer.
Karlsruhe, 18. Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet lilv Uhr

Me Sitzung. Der Regierungslisch ist wie gestern besetzt. Eingegangen
ist ein Gesetzentwurf betr . die Errichtung eines Murgtalkraft¬
werkes oberhalb Forbach . Derselbe gebt an die Budgetkommifsion .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Generaldebatte
iüber

das Spezialbudget des Eisenbahnbaues .
Abg. D « f f n e r (Ztr.) : Die Summe von 4 Millionen zum Vau

«euer Bahnen ist verschwindend klein gegenüber den kolossalen Auf¬
wendungen für die großen Bahnhöfe.

Der Schwarzwald
wurde auch diesmal in der Hauptsache übergangen. Nur ein zweites
Gleis zwischen Gengenbach und Hausach soll gebaut werden, von dem
ich mir eine wesentliche Hebung des Verkehrs verspreche. Im Bericht
des Abg. Pfefferle heißt es : Die ablehnende Haltung der Eroßh. Re¬
gierung bezüglich der weiteren Ausgestaltung unseres Bahnnetzes,
also der Aufnahme neuer Projekte zur weiteren Erschließung des
Landes, konnte die Komijfion nur wenig befriedigen. Dies gilt beson¬
ders in hohem Maße für den Schwarzwald. Immer und immer kehrt
das Wort von der Finanznot wieder, die für die notwendige Erschließ¬
ung einzelner Landesteile nichts übrig lasse . Es wäre von großem
Interesse, zu erfahren , zu welcher Zeit die großen Bahnhöfe beendet
ftnfc. Sodann möchte ich bitten , daß die Arbeit an Sonn - und Feier¬
tagen auf das geringste Maß beschränkt wird . Zum Anträge Maier
bemerkt Redner, daß . seine Freunde dem ersten Teile (Bevorzugung
badischer Steine ) zustimmen könnten , nicht aber der Forderung auf
direkte Lieferung der Steine an die Verwaltung . Ich habe den Ein¬
druck. daß die Eisenbahnverwaltung an der zu reichlichen Aufschiitt -
»ng beim Basler Babnhof nicht ganz unschuldig ist.

Die Petition der Techniker ist begründet und ich freue mich, daß
die Regierung in der

Auswahl der Diplomingenieure
eine milde Praxis üben will . Der Abg . Willi hat sich gegen die Aus¬
führungen des Abg. Dr . Zehnter über die großen Bahnhöfe gewandt
mit Anrecht . Letzterer sprach nicht gegen das Notwendige , sondern
gegen das Ueberflüffige. Was den Eeländeverkauf betrifftz so hat der

)Abg. Dr. Zehnter gemeint, das freiwerdende Terrain müsse mit der
'Sorgfalt des rechnenden Kaufmannes abgestoßen werden. In Karls¬
ruhe dürste lediglich die Stadt als Käufer in Frage kommen . Sie
wird sich gewiß für eine Bauweise entscheiden , die den sittlichen und
hygienischen Anforderungen entspricht .

Die Elektrisierung der Wiesentalbahn
könnte sehr wohl znrückgestellt werden zu gunsten anderer Landesteile .
Wir behalten uns vor , einen Antrag auf Strich der Position zu stel¬
len . Ich bitte das Haus, sich durch die gestrigen Erklärungen des
Ministers nicht beeinflussen zu lasten und dem Beschluste zuzustim¬
men , wonach der Ausbau des Bahnnetzes keine Unterbrechung erlei¬
den und für die Linie Titisee—St . Blasien eine Million eingestellt
werden sollen .

Abg. Gier ich (kons .) : Mit den großen Bahnhöfen müssen
wir uns notgedrungen abfinden. Dem Antrag Maier kann ich im
ersten Absätze beipflichten, im übrigen teile ich aber , den Stand¬
punkt der Verwaltung . Auch ich bin der Ansicht, daß gespart wer¬
den soll , wo irgend möglich , zum Vorteil des platten Landes, so¬
weit Mangel an Bahnen besteht . Dem Antrag Pfeiffle (Reinigung
und Beleuchtung der Uebergänge) ist nicht durchführbar . Bei der
Verwertung des Geländes darf man nicht vergessen , daß die Städte
den größten Nutzen von den Bahnhofanlagen haben und sie daher
kein besonderes Entgegenkommen beanspruchen können .

Generaldirektor Roth bemerkt dem Abg. Duffner, daß die
Arbeiten zur Vergrößerung der Eüterhalle in Neustadt i . Cchw.
vor einigen Tagen vergeben wurden. Eine Neueinteilung der
Bahnbauinspektionsbezirke ist durch die Aushebung der Inspektion
Freibnrg II notwendig geworden. Sie wird am 1 . - Juli erfolgen.
Die Strecke der Höllentalbahn von Kirchzarten bis Titisee wird
der Inspektion Neustadl zugewiesen werden. Die Vermutung, als
ob wir zur Abstoßung des freiwerdenden Terrains die Städte
nötig hätten, ist irrig . Es liegt in der Absicht der Eisenbahnver¬
waltung, die Verwertung des Geländes im einzelnen selbst in die
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Hand zu nehmen . Redner betont schließlich, daß die Elektrisierung
der Wiesrntalbahn in vollem Einverslüirdnis mit den Landständen
erfolgt. Man vertrat j . Zt. einmütig die Ansicht, daß es sich hier
um ein besonders günstiges Versuchsobjekt handelt. Die Anlage
der elektrischen Leitung, die Lieferung der Lokomotiven usw . sind
bereits vergeben . Die Arbeiten schreiten rüstig vorwärts .

Abg. Kölblin (narl.) sordert dringend die Beseitigung des
schienenebenen Ueberganges zur Waldseestraße in Baden-Baden, da
der gegenwärtige Zustand zu großen Mitzständen geführt habe . Die
Generaldirektion möge die Frage nochmals prüsen und im nächsten
Budget die Mittel für eine Unterführung einstellen.

Abg. Kräuter (Soz .) befürwortet
die Verwendung von Holzschwellen

wobei er dem Hause Bruchstücke einer Vuchenschwelle vorlegt, die
von 1871 bis 1905 auf den französischen Bahnen im Gebrauch war,
ohne eine Spur von Fäulnis usw . auszuweisen. Die Holzschwelle
halte die Konkurrenz der Eisenschwelle sehr wohl aus . Die Ein¬
führung derselben wenigstens für einen Teil der badischen Bahnen
würde durch unseren Holzreichtum begünstigt. Sie könnten nament¬
lich jetzt beim Bau der großen Bahnhöfe Verwendung finden.

Abg . Görlacher (Ztr .) ersucht um endliche Erstellung einer
llebersührung in Villingen und weist darauf hin, wie notwendig
ein zweites Gleis von Villingen nach Singen fei.

Redner trägt weitere Lokalwünsche vor , tritt für den Bau der
elektrischen Bahn von Triberg nach Furtwangen ein und führt einen
Fall an, wo die Eeneraldirettion bei Vergebung einer Eisenkonstruk¬
tion die badischen Firmen übergangen hat .

Abg. Wittemann (Ztr.) betont, daß man«einen Druck auf die
Regierung ausüber müsse. Dies könne nur dadurch geschehen, daß
man eine Position ablehnt und fordert , daß die freiwerdenden Mit¬
tel zum Ausbau des Bahnnetzes verwendet werden. Von unserer
und anderer Seite wird beabsichtigt , einen Antrag auf Streichung des
Betrages von 2 450 000 Mark für Abänderung des Basler Derschub-
bahnhofes zu stellen .

Abg. Kurz (Soz.) bringt Mißstände auf der Strecke Durlach-
Pforzheim zur Sprache und beklagt sich gleichfalls über die Richtbe -
rücksichtigung einheimischer Firmen.

Abg. Willi (Soz .) : Die Kosten des Karlsruher Bahnhofes
wurden durch Wünsche der Stadt nicht beeinflußt. Besondere Vorteile
hat die Residenz durch den neuen Bahnhof nicht . Gegen die Verlegung
bestanden in den Kreisen der Stadtverwaltung schwere Bedenken . Die¬
jenigen, welche so sehr über die großen Bahnhöfe schimpfen, werden
nicht leicht den Nachweis liefern können , wo denn bei den Aufnahme¬
gebäuden gespart werden kann. Wünschenswert ist die Einsetzung einer
technischen Kommission zur gründlichen Prüfung der musgearbeiteten
Entwürfe.

Geh . Oberbaurat Wasmer gibt Auskunft über verschiedene An¬
regungen und Wünsche aus dem Hause und bemerkt u. a., daß der
Mannheimer Rangierbahnhoskeineswegs zu groß angelegt sei.

Abg. Duffner (Ztr.) wendet sich gegen einige Ausführungen
des Abg. Willi . Mehrere Abgg. verzichten auf das Wort zur Ge¬
neraldebatte.

Abg. Geist (Soz.) führt im Schlußwort zum Antrags Maie :
aus» daß man keinen anderen Weg finden konnte , um der Misere
in der Steinindustrie abzuhelfen . Leider sei auf -Annahme des An¬
trages in vollem Umfange nicht zu rechnen. Ich möchte die Regie¬
rung dringend bitten, tunlichst nach den hier aufgestellten Grund¬
sätzen zu verfahren und zu zeigen , daß sie den Willen hat, den not¬
leidenden Teilen der Bevölkerung entgegenzukommen .

Abg. Pfeiffle (Soz.) bedauert, daß sein Antrag so wenig
Unterstützung gefunden , und ersucht die Regierung zum mindesten
dem berechtigten Wunsche der Gemeinde St . Zlgen Rechnung zu
tragen. »

Abg. R e u w i r t h (ntL) führt aus, die Debatte habe gezeigt, daß
der Antrag Neuhaus «seine Berechtigung hat. Wir wollen keine Unter¬
brechung im Bau neuer Bahnen .

Präsident Rohrhur st teilt mit. datz der vom Abg. Wittemann
angekündigte Antrag auf Strich der Position für den Umbau des
Basler Vcrschubbahnhofes eingegangen sei .

Der Präsident führt sodann folgendes aus :
Das Hochwasser

hat in unserem engeren und weiteren Vaterlande schwere Schä¬
den verursacht. Verluste an Menschenleben wie die im Ahr¬
tale , welche aufs tiefste zu beklagen sind , blieben uns erspart .
Doch haben außerordentlich großen materiellen Schaden ein¬
zelne Gemeinden und Private erlitten . Es wird diesen nicht
möglich sein, alles aus eigenen Kräften zu ersetzen. Daraus
folgt die Pflicht der Regierung und des ganzen Landes , hier
einzugreifen , wo die Kräfte des Einzelnen versagen . Aufgrund
solcher Erwägungen ist eine Interpellation entstanden ,
die von den Abgeordneten der heimgesuchten Bezirke , Geppert ,
Seubert und Koger , sowie von den Chefs aller Fraktionen
unterzeichnet ist . Sie lautet :

„Welche Maßnahmen gedenkt die Eroßh . Regierung zu
ergreifen , um die in verschiedenen Gegenden unseres Landes ,
vorab im Renchtal , Kinzigtal und Klembachtal mit Seiten¬
tälern durch die bei der letzten Hochwasserkatastrophe herbei -

geführten schweren Schädigungen von Gemeinden und Pri¬
vaten einigermaßen zu mildern ?" (Beifall .)

Die Sitzung wird hier abgebrochen. Nächste Sitzung Mon¬
tag 4 Uhr . Tagesordnung : Schlußwort des Berichterstatters ,
Abg . Pfefferle und Spezialberatuna . Schluß 12 Uhr .

Bäder — Wasciiioiletten — Beleuchtungskörper .
Automatische Warmwassei’-Anlagen.

Emil Schmidt & Gons. , iarut
Ingenieure . : : Ausstellungsräume : Kaiserstr . 209 . : : Büro : Hebclstr . 3 .

Ich kann wirklich meiner vollsten
Zufriedenheit Ausdruck verleihen . Stuttgart , 15 . 6 . 09 . Ich nahm
zur Hebung meiner Körperhafte „Bioson" und kann Ihnen über den
Erfolg nur Erfreuliches berichten. Morgens, und abends trank ich fe
1 Tasse „Bioson"

(2 Eßlöffel „Bioson" ;n Milch zubereitet) und ver¬
brauchte so innerhalb 3 Wochen 3 Pakete . Besserung im Allgemein¬
befinden hat sich schon nach sehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemacht
und ick fühlte , wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und Energie
zunahm . Ich kann wirklich meiner vollsten Zufriedenheit Ausdruck ver¬
leihen . In einigen Wochen werde ich noch einmal Bioson trinken da es
mir ausgezeichnet bekommen ist . Ihr vorzügliches Präparat werde ich
meinen Bekanntenkreisen bestens empfehlen . Hochachtungsvoll ! H .
Reinhardt , Silberburgstratze 136. Unterschrift beglaubigt: Dr .
August Daur , Notar . „Bioson " ist das beste und billigste Kräfti¬
gungsmittel. Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken. Ver¬
langen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a. M. eine Gratisprobe
und die Broschüre.
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Auswärtige Todesfälle .
Brette». Karl Theodor Egetmeyer . Blechnermeister und Installateur /

’X -mmmr /
5000 KiiL_Jraiai!He

Hannoversche : Gummi - Kamm C9 A .- G"Hannover -Limmer .
IW ."iw

Grösstes Spgzialte
„!L Bürsten,

a\ü :

Zahnbürsten ,
Nagelbürsten ,
Kopfhürsten,
Kleiderbürsten,
Huthürsten,
Taschenbürsten ,
Rasierpinseln ;

r.L» Kämmen ,
als :

Frisierkütnmen,
Staubkämmen ,
Stielkämmen ,
Taschenkämmen , j
Fantasiekämmen ,
Nadeln ; 9023 .2.1

in leinen

Toüetfespisgeln
Herrn . Ries,
Eeke Friedriehsplatz

and Lammstrasse .

morgen Sonntag ; :
Elsa -Torte
Havanna -Torte
Berliner -Torte
Erdbeer -Torte
Sand -Torte
Punseb -Torte
Brot -Torte
Kirschkuchen
Apfelkuchen
Iiäskuchen
ff . Kaffee - u . Teegebäck

empfiehlt 9022

Emil Rüderer
Konditorei u . Cafe ,

Ecke Waldhorn- u . ZähringerstraBe .
Telephon 1585 .

Billig jii »ertaien
wegen Platzmangel: 1 Bett mit
Rost und Matratze , 1 gut erhalt.
Sofa. 1 Waschkommodem . Marmor¬
platte , 1 großer , rrrnder. nußbaum¬
polierter Tisch. Daselbst ist auch
ein schwarzer, sowie ein hellgrauer
Anzug , für mittlere Figur passend ,
zu verkaufen , B25419

Göthestraste 3 . 2 . Stock .

«!■ ii MaM ,
wie neu , beide gebraucht, F ^e -lauf ,
ganz billig zu verkaufen . B25425

Klauprcchtstraöe 16, part .

Gutes Zeitungs -
Makuiatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Bad . Presse ".

üLarlsrube

empfiehlt
ihre

gleichmässig
vorzüglichen

Telephon 264

i-
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .



Von den badischen Staatseisenbahnen .
Karlsruhe , 18. Juni . Die Einnahmen der badischen

Staatseisenbahne » betrugen im Monat Mai 1910 :
ans dem aus oe.ii au » fön» Januar# Personen Güter - tilgen Summa bis mit

nach geschah - verkehr Quellen Mai .' i M . M . M . M. M .ter Feststell-

i -
’ ung 1910 .

auf 1 km Be»
2999210 4979470 851000 8829 680 39309120

$ ■■ ■ triebslänge .
»ach geschah -

'1308 2851 — 5145 22832
tcr Feststcll-
ung 1909 . 2788200 4944510 876740 8609450t 37579080

auf 1 km Be-
! , triebslänge .

nach endgül -
1681 2831 — 5013 21814

tiger Fest-
stellung 1909 2740708 5001380 976779 8718867 38329244

Im Jahre 1910
gegen die ge¬
schätzte Ein¬
nahme des
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

auf 1 km Be¬
triebslänge .

gegen die end¬
gültige

Einnahmedes
Jahres 1909
mehr . . .
weniger . .

211010

4- 127

258502

34960

+ 20

21910

25740

125779

220230

+ 132

110813

1730040

4- 1018

979 876

In den Erläuterung wird ausgeführt : Im Mai 1910 war die
Witterung anfänglich weniger günstig , dann aber warm und schönmit vereinzelten Gewittern . Namentlich waren die Pfingstfeier -
tage von prächtigem ' Wetter begünstigt . Der Reise und Ausflugs¬
verkehr war während des ganzen Monats lebhaft , an Pfingsten
außerordentlich stark . Die glatte Durchführung des Pfingstverkehrs
erforderte eine größere Zahl von Sonder - und Ergänzungszügen ;
außerdem wurden zahlreiche Sonderzüge für Gesellschaften, Pilger -
züge und Militärsonderzüge zur Beförderung der Truppen nachund von den llebungsplätzen ausgeführt . Der Tierverkehr wickelte
sich in gewöhnlicher Weise ab.

Hauptbahn und auf der Schwarzwaldbahn notwendig ,
trat nirgends auf .

Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Mai 1919
um 34 960 Mark und in den Monaten Januar bis Mai 1910 um
799 880 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen des
Jahres 1909.

Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war , lt . „K .
Ztg .

"
, im Mai 1910 um 211010 Mark und in den Monaten Ja¬nuar bis Mai 1910 um 904 680 Mark höher als in den entspre¬

chenden Zeiträumen des Jahres 1909 .
Der Güterverkehr war im Mai 1910 etwas stärker als im

Mai 1909 , obwohl der Mai 1910 einen Arbeitstag weniger auf-
weist, weil das Fronleichnamsfest im Jahre 1910 in den ' Mai ,1909 in den Juni fiel . Die Aussperrung im Baugewerbe dauerte
während des ganzen Monats Mai fort , so daß in den davon be¬
troffenen Betrieben keine Besserung eintreten konnte. Besonders
stark war der Kohlenverkehr nach der Schweiz.

Der Schiffsverkehr auf dem Rhein war infolge des günstigen
Wasserstandes sehr rege ; die Schiffsräume nach dem Oberrhein wa¬
ren voll ausgenützt . Der Schiffsverkehr auf dem Neckar bewegte
sich Lei günstigem Wasserstand in mittlerer Höhe. Bedarfs - und
Güterfonderzüge wurden in beträchtlicher Zahl , namentlich auf der

Spsrt -Aachrichten .
# Karlsruhe , 18 . Juni . Zu dem großen Sportfest , das der

Karlsruher Futzballverein , zu Ehren des badischen Fürstenhauses am
10 . Juli ds . Js . auf seinem idealen Sportplätze veranstaltet , sei hier
bemerkt, daß nicht nur die Sport - und Turnverein « , von denen schon
zahlreiche Nennungen bereits eingelaufen find , sondern auch , was wir
mit großer Freude begrüßen , alle höchsten Stellen und Behörden , so¬
wie sämtliche Schichten der Bevölkerung das regste Interesse zeigen.
Es sei nur die Beteiligung der hiesigen Truppenteile , sowie sämtlicher
Mittelschulen der badischen Residenz erwähnt . Den Teilnehmern
winken eine sehr große Anzahl von Preisen . Diplomen und Eichen¬
laubkränzen ; darunter nicht weniger als 45 sehr wertvolle Ehren¬
preise. u . a . der Wanderpreis Großherzog Friedrichs I . f . Groß-
Herzog Friedrichs II ., der Prinzessin Wilhelm , des Prinzen Max , der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und des Herrn Architekten E .
Zinser sen . , sowie die Ehrenpreise des Kommandierenden Generals
des 14. Armeekorps , v . Hoiningen gen. Huene . des Generalleutnants
und Stadtkommandanten Rinck v . Baldenstein , des preußischen Ge¬
sandten von Eisendecher , des Staatsministers ^ Freiherrn von
Dusch . des Staatsministers a . D . von Brauer , des
Ministers Freiherrn v . Marschall , des Ministers Freiherrn v . Bod-
man , des Geh . Reg . Rats Freiherrn Dr . v . Babo . des Wirkl . Geh.
Rats Dr . Bürklin , des Hofmarschalles Freiherr von Eemmingen , des
Generalleutnants Dürr , des Frew .denverkehrsvereins von Karlsruhe
usw . Die Veranstaltung dürfte nach allem zu schließen , eine solche
Größe annehmen , wie wir eine solche in der badischen Residenz und
überhaupt im ganzen badischen Lande und weit darüber hinaus bis
jetzt nicht kennen, was auch nicht anders gehofft wurde , wenn man
in Betracht zieht , daß die Ausschreibung der zum Austraq gelangen¬
den Konkurrenzen nur das Beste vom Besten aufweist . Allen Inte¬
ressenten dürfte wohl auch zur Genüge bekannt sein, daß die bisher in
der süddeutschen Sportmetropole gewesenen Sportfeste noch stets aufs
beste verliefen , und trotzdem wird der K . F . V . zur noch rascheren
Abwickelung des Programms sehr begrüßenswerte und vorzügliche
Verbesserungen walten lassen . Während den Nachmittagskämpfen
findet Konzert statt . Der unwiderruflich « Meldeschluß ist der 28 . Juni .
Meldungen und Einsätze etc. sind an W . Lehnert , Karlsruhe i . P .,
Lessingstraße 14, zu richten.

— Karlsruhe . 18. Juni . Die jeden Dienstag abend um 10 Uhr
im Rollschuhpalast Ecke Ritter - und Gartenstraße veranstalteten
Amateur -Rennen erfreuen sich einer allgemeinen Beliebtheit . Die Be¬
teiligung , bei dem am letzten Dienstag abgehaltenen Rennen war
eine derartig große, daß die weniger geübten und trainierten Läufer
erst durch verschiedene Vorläufe ausgesondert werden mußten , so daß
sich ein Endlauf über 1000 Meter — 187 » Runden nur die 4 besten
Läufer gegenüberstanden , aus welchem sich Herr Baumaärtner mit
4 Min . 16V- Sek. als Erster plazierte . Zweiter wurde Mr . Ecklond .

= Baden -Baden , 18. Juni . Hier findet am 22 . . 23 . und 24 . Juli
ein Preisfechten für Amateure auf Floret , Säbel und Degen statt .
Preise wurden von der Stadt Baden -Baden und dem Komitee ge¬
stiftet . außerdem kommt der vom Internationalen Klub gestiftete
Wanderbecher „Schwarzwald " zum Austrag . Anmeldungen werden
an Hauptmann O. Kesselring (Baden -Badens erbeten . Programme
usw . sind beim Städt . Verkehrsbureau Baden -Baden erhältlich .

Jean Böfchlin gewann am 12. Juni wiederum auf seinem leicht¬
laufenden Vrennobor -Rade ein 60 Kilometer -Dauerrennen hinter
Motorführung auf dem Grand prix des nations in La Louviöre .

_
Börsen-wschenberüht . jrjr x \

(Eigenbericht der „Bad . Presse ".)
X Karlsruhe , Die gegenwärtige Woche zeigte das

ihre Vorgängerin : eingeschränktes Geschäft einhergehend mit
keit , nur wenig unterbrochen durch zeitweilig festere Tetütenz.
die Widerstandsfähigkeit der Börse blieb weiter erhalten ; die Kachr ?
bröckelten nur ab , ohne stärker ins Weichen zu geraten , da es wvtzl a»
Kauflust gebrach, andererseits aber kein Verkaufsandäang hertzsihks
Wiederum waren es die Meldungen aus Newyork, welche erneu net*
stimmenden Einfluß ausübten . Da hatten wieder neuerdings Mck-i
gänge am Aktienmärkte stattgefunden und hatten die Preise von Rah^

’
eisen und Kupfer eine Herabsetzung erfahren . Daraufhin ermatteten ;die Kurse der Kupferwerke an den Börsen zu Paris und London , wo
namentlich Rio Tinto -Shares einen scharfen Rückgang erlitten . Daz«.
trat noch die Nachricht von der Reduktion des Halbzeugpreijes in Bel¬
gien , die Versteifung des Geldmarktes in Deutschland, die unbehagliche
Gestaltung der Kretafrage , sowie die im Wochenberichte einer Berliner
Großbank dargelegte , wenig rosige Auffassung der derzeitrgen industriel¬
len Lage . Daß unter solchen Umständen die Tendenz schwach wurde
und namentlich der Montanmarkt zu leiden hatte , ist gewiß nicht er¬
staunlich, «her ist es die Tatsache, daß die Kursverluste sich in ver¬
hältnismäßig engen Grenzen hielten . Einen unerfreulichen Eindruck
machte der Bericht der Laurahütte über das 3 . Quartal des laufen¬
den Geschäftsjahres . Trotz der Mehrgewinne , welche infolge der Ber,
besserungen der Betriebseinrichtungen beim Hüttenbetrieb erzielt
worden sind, bewirkte der ungünstige Abschluß der Gruben , daß das
Eesamterträgnis im dritten Vierteljahr 1909/10 sich um zirka 236000
Mark niedriger stellt als im Vorjahre . Laura schließen gegenüber der
Vorwoche um 1 Prozent niedriger . Einen ähnlichen Kurs - .
druck erlitten Bochumer, Dortmunder Union und Harpener , wogegen
Kelsenkirchener sich behaupteten und „Phönix " auf den erwarteten
April -Ausweis V/> Prczent gewannen . Es verlautete , daß der .
April einen Ueberschuß von 2 '/- Millionen gegen 1V3 Millionen
im Vorjahre erbracht habe, sodaß der Gewinn für die ersten lg
Monate des laufenden Geschäftsjahres 20,6 Millionen bettage gegen,
14 Millionen in der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Die oben er¬
wähnte Verbilligung des Kupfers erweckte Interesse für Elektrizitäts -
werte . Bevorzugt waren Edison auf gute Nachrichten über den Ge¬
schäftsgang; die Aktten sind schließlich um 1 Proz . gebessert. Schuckert
sind behauptet , Siemens und Halske um Va Proz . abgeschwächt . Wag-
häuseler und Westeregeln gaben je r /3 Proz . nach , Deutsche Waffen-
und Munitionsfabriken 3% Proz . Von Transportwerten erfreute «
sich Schantungbahn einer regen Nachfrage auf die günstige Beurteilung
der Aussichten des Unternehmens . Hamburg -Amerika -Linie haben
1% Proz . , Norddeutscher Lloyd VA Proz ., Baltimore u . Ohio 14 Proz .
nachgegeben. Der Vankenmarkt lag ruhig . Berliner Handelsanteile
waren gefragt auf ein Gerücht, daß das Institut ein neues größeres
Geschäft vorbereite ; der Kurs hat um V- Proz . angezogen. Dagegen
haben Disconto -Commandit 114 Proz ., österr . Kredit 1 Proz ., Deutsche
Bank und Dresdener 14 Proz . eingebützt. Nationalbank , Darmstädter
und Schaaffhausener sind fast unverändert . Auf dem Rentenmarkte
herrschte wenig Leben, die Kursverschiebungen bieten keinen Anlaß zur
Berichterstattung .

Das Bankhaus

Veit L. Hombiirger, KsrM
Karistrasse U Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Baakfach einschl &geadea
Geschäfte .

Einzel --Auskünfte
j6 im In- u. Auslande besorgt diskret u . gewissenhaft“ Auskunftei

Karlsruhe — Zähringerstr . HO ,nächst der Ritterstr . Telephon 455 . 27 .6

cs
§ 1876

I
Reformhaus z. Gesundheit

L. Neubert , Kaiserstrasse 40. 9033

Jugendf rische
-sammetweiche Haut erzielen Sie hur mit meiner
Schönheits -Emulsion Dorette . Ein ideales Präparat, der
Lieblingscream schöner Damen . Dose nur Mk. 2 .—, Vor¬
einsendung, Nachnahme Mk . 2 .50 , zu beziehen vom

Versandhaus Josef Baur ,
Stuttgart , Friedhofstrasse 55, I.

Prospekt gratis. Diskr . Zusendung. 5974a .3 .1

p Pfund
lM,18S. 2Ma 24t Hg.

AlleinigeFabrikanten

David Sä
* t
hajjdeis -
MABXE .

ScHo< q|aoe
p. Tafel

20,10,40.Mo. 60 pfg.

Halle aS -
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich .

Anerkannt vorzügliche Qualitäten .
Geübte Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertig , sämtlich.
Damen - und Kinder-Kleidern .
3W „ Amalienftratze 24, pari .

Gebrauchte Bettstelle mit Rost,
Matratze und Polster , sowie ein
Waschtisch billig zu verkaufen.
B25440Kapellenstr . 56a, Laden.

Zugelaus . eine Katze, schw . u . weiß
gesteckt. Abzuh . geg . Einrück.-Gebühr
Durlacherallce 29a , 4. St . SB25394

Herren -Fahrrad , aut erhalten .30 Mk .. Nähmaschine 30 Mk..
Handnähmaschine 12 Mk . B25410

Georgfriedrichstr . 4, 3. St . lks .

Roth s

Hn

C ( 3rkn > für Säuglinge vom 4ten Monat ab und kleinere Kinder» MH ao L Erleichtert das Zahnen, stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdaulich . Dose Mk. 1 .60.

JJ für Erwachsene, Jugendliche _ und Schulkinder . Zur
Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,

Mattigkeit, Erschöpfung , bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengung
beim Süllen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Drog. Guntz , Drog. Jakob , Reformh . IKeubert , Kaiser*
straße 70, Drog. Dehn Nfg ., Hof-Drog. Roth , Drog. Salzer , Drog.Tscherning , Intemat.-Apoth. Wagen , Drog. Walz . Mühfburg :
Strauss -Drog. Strauss . Durlach : Adler -Drog . Peter .
Leopold Fiebig, Karlsruhe .

En gros :
7750a

Kinematographen
I Leihprogramme liefert billigst1

„Primus Kinematographen- und
Films-Industrie , G . m . b . H „

I Frankfurt a. M ., Weserstrasse14 .
I Einige gebrauchte kinematograph .
I Apparate , sowie tadell . erhalt , gehr.
I Films sind preiswert abzugeben .

Kochherde
solide Konstruktion.

JoSoJIeesi ,
Erbprinzenstr . 29 . tm*

Ohne Vorausbezahlung und ohne
Nachnahme versenden wir sur An¬
sicht und Prüfung unsere Colonia-
Fahrräder . Vollkommenstes u . preis¬
wertestesRadt. Billige Räder schon von
52 M. an . Ferner empfehlen Fahrrad -
Zubehörteile, Colonia- Nähmaschinen ,
Musik -Instrumente , photographische
Apparate etc. - Man verlange Katalog .
Colonia - Fahrrad - u . Maschlnen -
Gesellschaft in Köln Nr. 94.

Damen 2| n §
finden diskr ., freundl . Aufenthalt
bei Frau Röhringer , Privat¬
hebamme, Knittlingen bei Breiten

Aelteres Sofa fürS m au

KochrentatrLe
Sackerei, Konditorei

mit la . Cafe
in einer aufblüh . Stadt d . Pfalz ,ca . 7000 Einwohn ., nahez. 2 Rgt.Milit . und allererst . Geschäfts! ,
ist Famil . Verhältn . halb , samt
Haus um den bill. Preis vonJt 48 000 .— b. Ai 8—10 000 An¬
zahlung , günst. Restbedg . sof . zu
verk . Wunderbar . Bäckereieinoicht .m . hell ., groß. Backst. , separat .Konditorei , schön., inaff. Anwes.,Ia Wohnung , u. all. Zubeh., groß.
Los m . Tor . Mchleink . ca . M
18 000 Jt , Zuck., Chok., Bonb . etc
nahez. Jt 9000 .—. Reinverdienst
üb . M 10 000 i . letzt. Jahr . Tücht.
Fachm. ( Bäcker u . Konditors ein.
Höchstselt. Erist . Nur bestempfohl .,tücht. u. ernstl . Liebh . m . entsprech .Kavital erfahr . Näheres u . woll.Offert , u . Nr . 5918a z . Weiterbef .a . d . Exp . der „ Bad . Presse" ein¬
reichen.

NB . Große Tageskasse! Tägl . fürMk . 25—30 Gefrorenes , Sonntags
d . Doppelte . Austragen der Ware
nicht eingeführt a . ganz . Platz , all .Ladenverk. 2 .1

In einem großen Landorte istein schönes Anwesen mit gutgeh.
gem. Warengeschäft
unter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Auch für ältere Leute
passend , da leicht zu führen . Mit
verhältnismäßig wenig Mitteln
ist prima Existenz geboten. Gefl.
Anfragen befördert unter Nr .5968a die Expedition der „Badi -
schen Prelle " .

Dachziegel
gewöbnliche, ca . 14000, bereits noch
neu , sofort billig abzugeben.
Süddeutsche Fournierfabrik ,

9011 G . m . b . H . » 1
Werderstr . 1. 7/9.

js ® ;© j =.2
ImJZ « </>.—■g öä rö C J

CO « §. s

arziiieh
bevorzugtilie

Kaminban .
abe die Erstellung eines 20 Mtr

hohen runden Kamins für eine
Bäckerei zu vergeben . Bedingungen
rc. liegen auf meinem Bureau zur
Einsicht offen. 5948a

Architekt Herrn . KnU ,
Durlach ._ Turmbergstr . 24 .

Irr verpachten oder
verkaufen.

Die Gemeinde Höllstein im
badischen Wiesental verpachtet v .
15. August ab ein 8 Minuten von
Station Steinen entferntes
Grundstück von 119 Ar mit Säg¬
mühle , Dreschmaschine, Wohn- u .
Oekonomiegebäude und einer
Wasserkraft von ca . , 40 Pferdekr .
Das Anwesen ist geschlossen und
eignet sich gut zu industriellen
Anlagen . 5936a

Offerten werden bis 25 . Juli
entgegengenommen.

Wein -Restaurant
ist Todesfall halber zu verkaufen .
JährlicherWeinverbrauch 16000 Ltr .
und entsprechend Flaschenbier.

Offerten unter Nr . B25333 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

lonialmarengef^äft
mit Flaschenbier und Mehlhandel
in bad. Amts - und Garnisonsstadt
zu vermieten oder zu verkaufen.
Jährl . Umsatz ca . Mk . 30 000 .

Offerten unter Nr . 5973a an die
Exp , der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Wegen Wegzugs
zu verkaufen :

Ein Bronze - Kronleuchter , 6-
flammig , für Gas (auch für elektr.
Licht geeignet! in vorzügl . Zustand ,140 Mk . (neu 322 Mk .). 1 Efi -
zimmer - Gaskronleuchter 70 Mk .
(neu 140 Mk . !, 1 Gasbadeofen mit
Zubehör 110 Mk . (neu 247 Mk .!,
2slaminige Gaskocher 9 Mk . (neu
20 Mk .!, 1 Äausgangarm 3.50 Mk.
(neu 8.50 Mk .!. 8861 2.2
Helmholtzstr. 11 , 3. St ., 11 —1 Uhr .

Waschkommode
mit Marmorplatte 40 Mk ., Vertiko
36 Mk ., Diwan 48 Mk ., Schränke,
poliert , eint . Schrank 14 Mk . , schöne
Garnitur mit 4 Fauteuils 130 Mk .,Kommode 18 Mk ., Küchenschrant
16 Mk ., Herrenschreibtisch 45 Mk ..
Bücherschrank 75 Mk ., Stühle , kompl .
Speisezimmereinrichtung 480 Mk .,
Schlafzimmereinrichtung v . 290 Mk.
an . Kücheneinricht. 95 Mk . zu verk .
B25442 Sophieuftr . 13.

20 M . MhllW
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demjenigen , welcher mtt den un¬
rechtmäßigen Besitzer meines am
6 . Junr abhanden gekommenen,jungen , weiblich. Foxterriers
namhaft macht. Kennzeichen : Kopf
schwarz und braun regelmäßig ge¬
zeichnet , auf Rücken schwarzer Fleck .
Schwanz schwarz . Näheres B26429

Kaiserstraße 163 , eine Treppe .

Von reellem , gutgehendem Ge¬
schäft wird zwecks Vergrößerungein stiller Teilhaber mit 1009
Mark Einlage gesucht , jährlicher
Dividendenbezug von 16% vertrag¬
lich ganrntiert . Offerten unter
„ Nr . M . 112" . Offenburg , post¬
lagernd . 5963a.3.1

Berufsvermittlung verbeten.

MiHlor- GIMrM
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 5978a an die
Exped. der „ Bad . Pres se" erbeten

Kleiderschrank "1BC
oder Chiffonnier , gut erhalten
wird zu kaufen gesucht . B25398

Offerten Zähringerstr . 74 im
II . Stock erbeten.

J

Einrichtung , hell eichen , 3I, Jahreim Gebrauch, besteh , aus f. Buffet,
Auszugtisch, 6 Lederstüblen , Näh -
trsch, Panelbrett . 1 f. Spiegel , 1
Paimenständer . 1 Diwan , für zus .
480 iDdl . zu verkaufen . Aeußerst
günstiger Gelegenheitskanf für
Brautleute . B25441

Sophienstraße 13

vollständig neu , ohne Glcisunter -
brechung mit 30 Tons Wiegckraft
und 60 Tons Tragkraft mit 7b » m
langer Brücke und Reoistrier -
apparat rc . billigst zu verkaufen
Anfragen unt . C. 1911 . JML (595K.
an die Exp. der „ Bad . Presse" 2.1

1 Paar Mosa mb kze isige . 3 Baar
jap . Mövchen u . a ., alles garant .
gesunde Zuchtvögel, sowie 2 Mehl¬
wurmhecken billig zu verkaufe «-

H. Steinmetz . KM
Hauvtstr . 35 , 2. St , 593s«
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Betten ♦ . Wäsche ♦ Ausstattungen liefert billigst
in gediegenster

Ausführung
Otto

130 Kaiserstrasse

vorm. J. Stüber
9 Groesh. Hoflieferant ,

Karlsruhe Telephon 270.

Lbeoter , LLunjr und wihenschafr .
dp Erohherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die beiden näch -

ffen Aufführungen der „Madame Butterfly " find vielseitigen Wün -

zchen auswärtiger Theaterbesucher entsprechend auf die Sonntage , den
-19 . ( morgen) uno den 26 . Juni verlegt worden . Die Aufführung der

ogalküre" am Dienstag , den 21 . d . Mts ., ist zur Stärkung des hilfs -
dürftigen Grundstocks der Hoftheaterpensionsanstalt bestimmt . Am

Freitag, den 24 Jum . wird Mozart 's „Don Juan " zum letzten Mal
p, dieser Spielzeit wiederholt . Das Schaujpielrepertoire steht für
Montag den 20 . eine Wiederholung der „Jüdin von Toledo " und für
Samstag den 25 . eine solche von „Glück im Winkel " vor . Fuldas
Lustspiel „Jugendfreunde ", das seit 1893 nicht mehr gegeben worden
ist, wird am Donnerstag , den 23 . Juni , zur Aufführung gelangen ,
klüger einer Wiederholung des „Tristan " (28. Juni ) , der dieses
^ahr nur einmal gegebenen „Undine" (3 . Juli ) und des „Tann -
Ajfer " als Festvorstellung zum Geburtstag des Erotzherzogs (9.
-̂ ili) wird der Spielplan noch eine Aufführung des „Wildschütz " zu
«Mäßigten Preisen ( 30. Juni ) und je eine Erstaufführung in Schau¬
spiel und Oper bringen , nämlich „Kyritz — Pyritz " und „Zierpuppen ".

Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : Aug.
Iiömse , Prag, . „Gemälde " und „Radierungen ." C. Felder , Dachau,
„Kemälde " und „Radierungen ". E . von Friedeburg , Eisenach, „Frei¬
frau H . G.

" und „Stilleben .
" A. Glück, Karlsruhe , „Meine Kollek¬

tion .
" K . Erünzweig , Rheinzabern , „Kleine Kollektion" . C. Jm -

graben , Karlsruhe , „Stilleben " . F . Lange -Dedekam, Wertheim , „Fünf
Gemälde". A. Lemmer, Karlsruhe , „Schwarzwaldhaus "

. A. von Let-
tow-Syberg , Wiesbaden , „Vier Aquarelle " . A. Luntz , Karlsruhe ,
„Fünf Landschaften." M . Rissen, München, „Kleine Kollektion ." H .
Aau , Saarbrücken , „Vier Stilleben .

" H. Stromeyer , 'Karlsruhe ,
„Zwei Stilleben ".

— Freiburg i. Br „ 18. Juni . Vorgestern starh nach längerem
Leiden Dr . Julius Weingarten , König !, preuß . Geh. Regierungsrat
und ordentlicher Honorarprofessor an hiesiger Universität . Rach
nahezu 4vjähriger Lehrtätigkeit an verschiedenen Universttäten , trat
der Entschlafene 1903 in den Ruhestand . Bald nach seiner Zuruhe¬
setzung siedelte Dr . Weingarten nach Freiburg i . Br . über . Auf An¬
trag der hiesigen philosophischen Fakultät wurde er 1905 vom Kroßh.
Lad. Unterrichtsministerium zum ordentlichen Honorarprofesior für
Mathematik ernannt .

Allgemeine Städtebau -Ausstellung in Berlin 1910 .
— Berlin , 17. Juni . Unter dem Präsidium des Oberbürgermeisters

Airfchner findet gegenwärtig in Berlin eine äußerst interessante Aus -
stellung auf dem Gebiete des Städtebaues statt . Die Ausstellung gibt
Machst allgemeines Material, gute Stadtpläne aus alter und neuer
Zeit , prächtig und ideenreich, und darunter die Weltstadtpläne von
Chicago und Großberlin , hier besonders die kühnen Träume von
Bruno Schmitz , ferner Pläne zu Stadterweiterungen , Neuanlagen von
Straßen und Plätzen , Gebäudegruppterungen , statistisches Material
für Transport - und Verkehrswesen, Anlagen von öffentlichen Gärten ,
Parks, Friedhöfen , Wohnhauskolonien , Gartenstädte usw .

Diese Abteilung hat England sehr gut beschickt, ebenso ist hier die
erste deutsche Gartenstadt Hellesau bei Dresden in einem schönen
Modell zu sehen . Hoffentlich bringt die nächste Städtebauausstellung
auch Pläne und Modelle von unserer Karlsruher Gartenstadt . Pläne
und Modelle von Brücken, kleinen Plätzen , Brunnen , Denkmälern usw .
zeigen die Kunst der Straße . Außer England und Deutschland, das
oben schon tn seiner Hauptausstellung erwähnt wurde , stellen aus :
Oesterreich (Wiener Stadtpläne und Regulierungen , Karlsplatz usw . ) ,
Ungarn, Frankreich , Schweden und Norwegen . Auch Hollands be-
Lmnter Architekt Verlage zeigt interessante Arbeiten .

Unsere badische Heimat ist durch verschiedene Künstler und Städte
vertreten : Mannheim mit Plänen und Photographien der Hafenan¬
lagen , Pläne aus Alt -Mannheim , ferner dem Plan zur Stadterwei¬
terung von Mannheim , sowie den Entwürfen zu einem neuen Zen¬
tralfriedhof (Stadtbaurat Perrey ) . — In der Abteilung für Fried¬
höfe finden wir unter andern auch einen Urnenfriedhof des Architek¬
ten Karl Köhler in Durlach ausgestellt , eine kleine intime Anlage . —
Karlsruhe zeigt uns feine Stadterweiterung nach den Plänen von
Professor Billing und Bittali , den Bahnhofsplatz und Haydnplatz
nach Entwurf von H . Sexauer . — Ein Beispiel für eine schöne Platz¬
anlage aus alter Zeit gibt uns Freiburg mit Ansichten vom Mün¬
sterplatz.

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe .
„4 Todesfälle :
1 15. Juni : Philippine Wendel , alt 71 Jahre , Witwe des Land¬
wirts Heinrich Wendel . — 16 . Juni : Berta Graf , alt 61 Jahre , Witwe
des Kaufmanns Jakob Graf ; Wilhelm Schmid , Jungschmied , ledig ,
alt 25 Jahre ; Anna Seiberlich , alt 38 Jahre , Ehefrau des Platz¬
meisters Otto Seiberlich ; Johannes Friedrich , Sieinhauer , Ehemann ,
alt 53 Jahre . — 17. Juni : Theodor Egetmeyer , Vlechnermeister , Ehe¬
mann, alt 30 Jahre .

Stellen finden :
Zur Mille

junger Mann gesucht ; möglichst
Kenntnisse in der Manufaktur -
chärenbranche . * 9020

Arthur Bär , Kaiserstr. 93.
Reisende ! Händler ! Hausierer !
verdienen d . Verkauf konkurrenzlos.
Patentartikel f. Schneider , Schnei¬
derinnen u . jed . Haush . 15—25 Mk .
täglich . Prospekt sof . sendet 5979a

Karl 0 . Werner , Werder , H.

Pfl_ 17c lllr wöchentlich Damen .
‘■u 11 u tun « Herren und jungen
Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit. Aeußerst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich. Sicheres Geschäft.

Horton, Kattowhz 0 -8 . No . 35 .

45- 1
verdienen ordentliche Leute bei
spielend leichtem Arbeiten . Erford .
6 Mark. 5966a.3 .1
^ Ausführliches durch I ». 8 . 27 » ,
bauptpostlagenid Baden -Baden .

Lehrling-Gesuch.
Zum baldigen Eintritt suche

<ch einen anständigen , jungen
Mann als Lehrling in mein
vhotogr. Atelier . Sofortige
Vergütung . 8958*

Photograph Butteweg ,
Waldftratze 30.

Banklehrling
»esucht. Off. unter F. K. 4514 an
(udolf Mosse , Karlsruhe. 9019

Zahlttechniker -Lehrling .
Ein jüngerer Friseurgehilfelguter

Protestant ), welcher Lust hat . die
Zahntechnik gründlich zu erlernen ,kann unter günstiger Bedingung
sofort eintreten .lMustkfreund bevor¬
zugt ). Offerten unter Nr . B25256
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Eine größere Uhrenfabrik des
badischen Schwarzwaldes , sucht als
Aushilfe für 2 Monate , von An¬
fang Juli ab , ein tüchtiges

Fraulein ,
das perfekt stenographieren und
Maschinenschreiben kann. Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauern¬
de Anstellung nicht ausgeschlossen .

Offerten unt . Nr . B5954a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Aeutzerst tüchtige

bei erhöhtem Tarif für dauernde
Beschäftigung gesucht . 5953a
Franz Burckhardt Nachf . .

Rastatt .
Monteur ,

tücht , sotid. . für feine , sanitäre
Einrichtungen , Gas - , Wasser- und
Kanalisations -Anlagen , Warm¬
wasserbereitungen , gegen hohen
Lohn und dauernde Stellung so¬
fort nach auswärts gesucht . Off
mit Zeugnisabschr . unt . Nr . 5943a
an die Exp. der «Bad . Br . " erbet

Am 4 . Juli beginnen grössere 3 », 4 - , « - u . ^ monatliche Kurse .

[MERKUR]

SUdd. Handelsleluwtalt und TScIMandclsscliale

„
Merkur “

Kaisers» . 113 (Ecke Adlerstr.) KsHsruHc Telephon 201 *

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen . — 4 Lehrer.

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren.

ßSSSd ..... maschinensehreibenStenographie (■
Buchführung (einfache, flopp. , amerikanische), Schönschreiben , Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckknnde, Rundschrift , kontokorrentlehre, Handelslehre, Bank - and Börsenwesen, Deutsch , Englisch , Tranzö .

slsch etc. können Damen u, Herren in kurzer Zeit, bei mäsa. Honorar, erlernen. 8860.5.2
lllld QhPnrikllll' P Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung.

I Oy Oll JHWJiUCminUia ^ Kostenlose Stellenvermittlung . — Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis .

Für neuen patentamtlich geschützten konkurrenzlosen Artikel
bei Friseuren und Drogisten gut eingeführte 5960«

VERTRETER
gesucht. Gest. Offerten mit Referenzen unter M . H . 1800
an Haasensteiii & Vogler , A.-G ., München .

Schneiderinnen
perfekt im Ab ändern von Konfektion für sofort gesucht.

Marg . Dung ,
Spezialhaus für Damen- und Mädchen-Konfektion ,

9014 Kaiserstraffe 88 .
Tüchtige , selbständige

Monteure
für Zentralenbauten aunt sofortigen
Eintritt g e su ch t . Monteure , die
schon auf Acetylengearbeitet haben,
werden bevorzugt. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Lohnan¬
sprüche an 5938a

CesellsW fiir
Heij- u . BeleuchtunMsennt- b. H ..

Heilbronn a. N .

ein tüchtiger , findet dauernde
Arbeit . 9018 .2.1

Jos Meeß ,
29 Erbprinzenstratze 29.

Schlosser gesucht
Zum sofortigen Eintritt suche ich

mehrere ältere , tüchtige Schlöffe »,
welche speziell in der schmiede¬
eisernen Fensterfabrikation Er¬
fahrung besitzen, zur dauernden
Beschäftig 5940a3 .1

Eisenwerk Bruchsal
Heinrich Müller ,

Bruchsal in Baden.

Ein Nletalldrücliep,
famie ein Metalidrehei'
der im Drehen mit Handstahl be¬
wandert ist , findet dauernde und
lohnende Beschäftigung bei 5947a

ÜW . Ettlingen.
zleparateur,

tücht. , sol ., welche sämtl . Repara¬
turen für Gas - . Wafferleit .- , Clo -
set - u . Badeeinrichlungen, Warm-
wafferbereitungen fachgemäß aus -
sühren , sowie mit Gasglühlicht¬
beleuchtung beid . Systeme u. dem
Montieren von Beleuchtungskör¬
pern , durchaus bewandert und
selbständig ist. sofort nach Aus¬
wärts gesucht. Offerten m . Zeug¬
nisabschriften unt . Nr . 5944a an
die Expedition der ,,Bad . Presse " .

Gegen freie Wohnung
Hausmeisterstelle
als Nebenamt für Verheirateten
(Blechner, Installateur . Schlosser )
mit tüchtiger Frau zu vergeben .
Die Besorgung der Centralbeizung
wird besonders vergütet .

Bewerbung unter Darlegung der
Verhältnisse (Zahl der Kinder usw . i
unter Nr . 9035 an die Exped . der
„Bad . Presse"

._ 2.1

Kochfrimlein .
Auf 1 . Juli werden in ein Kur¬

haus im Renchtal 1 oder 2 j
Mädchen , aus guter Familie ,
welche das Kochen erlernen wol¬
len, gesucht . Näheres in der Exp .
der „Bad . Presse" unt . Nr . 594t a.

welches auch nähen und bei der
Zimmerarbeit behilflich sein kann ,
als Stütze der Hausfrau gesucht .
Persönliche Vorstellung mit Zeug¬
nissen womöo ' ' -̂ Zwischen 3u . oUhr.
W --5412 —iortstr . 18.

Mädchen -Gesuch
2.1 zum 1 . Juli . B25337 I

Fleiß , u . braves Mädchen |
gesucht bei gutem Lohn.

Parkstraffe 3. 3. St .

Ich suche
zu junges

zum 1 . Juli ein nicht

MWen für alles.
das die Hausarbeit gründlich ver¬
steht , in der Küche nicht ganz un¬
erfahren ist und Lust hat , sich im
Kochen zu üben . 9036

Frau Dr . Schultz ,
Weberstratze 8.

Dienstmädchen
sofort gesucht .

B25085 Nelkenstr . 31 . 4 . ©t.

Mädchen
in besseren Haushalt gesucht.
B25420 Bernbarbstr . 8 . 3. St . , r .

Eins. , junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu zwei’ 1 . S :

" ' "Damen auf
B25403 .2 .1

Zuli gesucht .
Westendstr . 8 . 1 . St .

Gesucht
auf 1 . Juli jüngeres , sauberes
Zweitmädchen . B25445

Markgrafenstr . 30 , pari .
Bestens empfohlenes , tüchtiges

Mädchen ,
selbständig im Kochen , zu einzelner
Dame per 15 . Sept . oder 1 . Oktbr .
gesucht. 9038*

Westend straffe 4 . 2 . Stock.
Mnhdian welches zu Hause
A-Iuvryen , schlafen kann , wird
gesucht . 5825435 .2 .1

Luisenstr 57 , 2 . St . rechts.

Mädchen -
nach Baden -Baden zu kleiner , best .
Familie (zur Stiche der Hausfrau )
gesucht. Eintritt lofort od . 1 . Juli
Kanu auch Anfängerin sein.

Offerten B25430
Baden -Baden , Villa §taudach‘ r.

Mädchen gesucht,
ein bess ., zuverläss. , nicht unter
20 Jahren , in Küche u . Haushalt
erfahren , in kleine Familie . Gute
Behandl . Eintritt 1 . Juli . 5926a

Frau Architekt Decker ,
2 .2 Pforzheim , Schloßberg 19

Anständiges , innges Mädchen ,
welches sich willig allen bäuslichen
Arbeiten unterzieht , aufs Land auf
I . Juli oder sofort gesudi». 4825392

Näh. Zähringerstr . 36 , pari .
JungeS Mädchen für häusliche

Arveiten tagsüber in kleine Familie
gesucht. Näheres B25384.2.2

WelUienstr . 28 . 3 . St . rechts .
Junges , freundliches Mädchen in

kleinen Haushalt sofort gesucht nach
Homburg v . d . Höbe. Zuerfr . Kaiser -
straße 211 . Frau Uebelüack . B«,« ,

Eiiw gesunde, kräftige

wird gesucht. 9007.2 .2
Kriegstraste 102 , 3. Stock.

Kleidermacherinnen,
tüchtige, finde» bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

«*r*‘r Hodavv , Damenschneider,
PD>a90 Kaiserstraßc ' 74. 2 .1

Gesucht
tüchtige Büglerinnen
über die Saison nach Bad.-Baden .

Borzustellen Göthestraffe 15 a.
2 . St ., r . , v , 10—3 Ilhr . 8970

Lehmöcheil
aus ordentlicher Familie mit
guter Figur für sofort oder
später unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 9013

Marg. Dung.
Spezialhaus für Damen - u.

Mädchen -Konfektion .

Stellensuchen
Junger Manu,

der die Handelsschule 6 Monate
besucht hat , Stenograph u . Masch .-
Schreiber ist , sucht Stellung als
Verkäufer . Offerten unter Nr.
B25438 an die Exped . der „Bad.
Presse " erbeten .

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen Besetzung offener

Stellen unsere Mitglieder :

KsnIorWaea
und

Stenotpiititracn,
Anfängerinnen , als auch solche ,
die schon vraktisch tätig waren .

Itf
"

Karlsruhe . Kaiserstr . 113.
Televhon 2018 . 8627*

Geschäft! , gew . Fräul . . frz . spr.,
d . 2 Jahre eine Fil . gel ., sucht pass.
Stellung , ev . auch als Kontoristin.
Gefl . Offerten unter B25414 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1
Frau sucht Filiale

zu übernehmen , nimmt auch schriftl .
Arbeiten zu Hause an.

Gefl . Offerten unter B25446 an
die Exped . der „ Bad. Presse " .

Per 1 . Juli sucht junges , an¬
ständiges Mädchen Stellung als
Stütze der Hausfrau oder als
Zimmermädchen . Off. unt . '825416
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

£ u? er mieten
Konditorei !! Cafk
sofort oder später mit sämtlichem
Geschäfts-Inventar zu vermieten.
Mietpreis 1000 Mk . iährlich. 3 .1

C . Schell , Lahr,
5970a Friedrickistrafie63.
W Laden "WZ
mit 3—5 Zimmer - Wohnung und
Magazin . Ecke Herüerstr . u . Kaiser-
Allee 115 , sehr schone Lage für ied .
bess . Oieschäft passend , aus 1 , Sept .
oder 1 . Okt. zu verm. Näh. 9017 .3 .1

Scheffelst » . 53 . Telephon 1707.
Kaiser -Allee 41

ist ein schöner , großer Lade» mit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . 8145*
Bachftraße 4üo ist im L. ^ roct eine
schöne 4 Zimmerwohnuug , Bad,
Speisekammer und üdl . Zubehör
versetzungshalber sofort oder aus
1 . Oktober zu vermieten . Nah . das .
oder Hirschftr. 69,part . BL5024 .5 .4

Kapellenstr . 10 ist im 3. Stock eir -'
schöne 3 Zimmerwodming f
1 . Oktober zu vermieten . Zu errr .
4 . Stock l . B25407 .1 .1

Markgrasenstrafic 36 ist i . 3. Stock
im Hinterh . eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern . Ällov , Küche,
Keller , Holzplatz , auf 1 . Juli od .
später zu vermieten . Zu erfrag .' Stock. Vdh . 444,3.1

Uhlandstraffe 18 ist im 2. u . 3 . St .
auf 1. Okt . eine schöne 3Zimmer -
wohnung an kl. Familie preisw . zu
Perm . Zu erfr . im 1 . S ^. B25423.2.1

Wilhelmstr. 56 ist eine schöne 2
Zimmerwohnuug ( Seitenbau ) an
eine kl . ruh . Fam . sof . od . später
zu verm. Näh. Vorderhaus , II . l.

Beiertheim. Alexandrastrahe 11.
4. Stock, ist weg . Versetzung eine
2 Zimmerwohnuug mit Zubehör ,
Waffer u . Gas sofort oder später
billig zu Perm. Näh , das. B25389
Alleinstehender Dame od. Herrn

wird in gutem Hause

dagtrndts jlei«
geboten . 6 .1

Anfragen unt . Nr . 5964a beförd.
die Exped . der „Bad . Presse" .

Wohn- imü Schlchlmi«
sofort oder auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. B254O6 .2 .1

Akademiestr . 13, 2 . Stock.

» I. Zimmer « t 'Ä
ist auf 1 . Juli billig zu vermieten .
9037 Mathystratze 10, 5. Stock

Schön möbl . Zimmer gegen dev
Garten an besseren Arbeiter oder
Fräulein sofort billig zu vermieten .
B25421 Hans Thomastr . 11 , 1 . St ,

Freundliche Mansarde mit
freier Aussicht ist unmöbliert auf
1. Juli zu vermieten . B2502?

Näh . Kaiserstraße 19 , III .
Belfortstraffe 10, im 2. Sto «: ist
großes, hübsch eingericht . Zimmer
mit feinem Pianino um billigen
Preis auf 1 . Juli zu verm . B24833

Brauerstratze 1» HI -, rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer f
vermieten.

" 1825le
Durlacherftraße 28 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten. Näh. Part . 2325388

Jollystraße 14 ist hübsch möbl.,
kleines Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B25360

Nitterstraße 34, 2 Trepp . , ist sehr
gut möbl . Zimmer per 1. Juli
zu vermieten. B25386an umiimm ,_

Schloßplatz 14 ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension zu ^ ver¬
mieten . _ 3825437

Schützenstr . 48 , pari ., erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis ; auch sind zwei
einfache Slblaf stellen frei . B25417

Sophienstraße 39 , Seitenbau , gut
möbl , Maniardenzimmer an solid.
Arbeiter sogleich zu vermieten .
Näh . daß . Stb .. 2. St . « 25418

Ilhlandstr . 12 , parterre , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Klavier »
benützung an einen besseren Herrn
sofort oder später sehr billig zu
vermieten. « 25424

Waldstraffe 25 , « üpä . 3. St ist
ein einfach möbliert . Mansarden -
zimmer zu vermieten . B25426

Werderplatz 50 ist ein freundlich
möbliertes Mansardenzimmer an
einen anständigen Arbeiter zu
vermieten. Zu erfragen 2 . Stock
rechts ._ B254M

Werderstr. 23 , 3 . St ., möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
sof. od . spät, zu vermiet . >« 25443

Zähringerstraße 17b ist ein un¬
möbliertes Mansardenzimmer m.
Kochosen sogleich oder später zu
vermieten.

>« 25399
Zähringerstraße 27 , III . , ist etn
möbl . Zimmer mit Kaffee für
16 M pro Monat sogleich zu
vermieten.

>« 25387
Großes , unmöbliertes Zimmer

an einzelne Person billig 3» ver-
mieten. Näheres >824983 .^ .2

Scheffelstraffe 2« , parterre .

Kinderl . Ehepaar
sucht 2 Zimmerwohnung per l .

möglichst Nähe des Ludwigs -
platzes . Sss . unt . Nr . « 25034 an
die Erped. der „Bad . Presse "

eine Wohnung von
2 großen Zrmmern

und Mansarde aus 1 . Oktober .
Offerten unter Nr . « 25428 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Zimmer u. Küche od . 2 kl . Zim¬
mer von besserer , älterer Dame
(Wiiwei auf 1 . August zu mieten
gef. Part ., 5. Stock ausgeschl. Gerl .
Offert , mit Preis u . Nr . >« 25280
an die Exped . der „ Bad . Presse ' .
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S
.

MODEL
, Hoflieferant

Räumungsvephairfi Kleiderstoffen
wegen Verlegung der Konfektionsabteilung nach den Parterre- Räumen.

Ausserordentlich günstige Einkaufs - Gelegenheit .
Seidenstoffe

Foulavds — Blusenseiden —
schwarze und Uni -Seide 160

per Meter von Mk .
* an

Blusenstoffe

Kostümstofte
130, 120 und 110 cm breite

Gewebe für Jackenkleider
per Meter von Mk .

175
an

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden meines ge¬

liebten Gatten erwiesene wohltuende Teil¬
nahme spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus.

Karlsruhe , den 18. Juni 1910.

Frau Carrie Breisacher.
* geh . Brentano . 9016

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verlust meines lieben Mannes spreche
ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank aus.

In tiefer Trauer :

Ei Jrau Mna Alm Wwe.

Cercle franoais.
Tous les ieudis ä 8 ' /, heures au

Cafe Seyfried , Zirkel 16.
Messieurs et dames aui s 'v Interessent

sont les bien -venus. B25439
haben wir eine kl. Villa mit 9 Zim¬mern . als Pension geeignet , in
Hübscher Lage preiswert m. geringer
Anzahlung zu verkaufen . 6975a

Libwar ^wälver
Immobilien -Büro Billingen i . B.

Schillerstraße 5 .

Eidtnes Sdlafzünmer.
englisch , bestehend aus : Bettstellenmit Patentröste . 3 teil . K .- Woll- .Matratzen u . Federbett . 1 Spiegel¬
schrank . 2 Nachttische . 1 Waschkom¬mode mit Marmor und Spiegel ,8 Stühle , 1 Handtuchhalter hat
billig abzugeben 9084.3.1

Neues Kekhaus
mit Laden in Schwenningen a .N
zu verkaufen . Für Delikatessen »
»d.Farbwarenbandl .. auch Kürsch¬ner sehr passend, da diese Branchenam Platze fehlen . Nöt . Kapit . ca .4bis
5000 M. Näh . u . Retourm . d .

Schwarzwälder Immobilien-Büro,
Billinge» i. B . SLillerstraße b.

moderne streiken und Garns in
Flanell , Batist und Popeline

per Meter von Mk. ' Z * •

Wohlfeile Kleiderstoffe
für praktische Hauskleider , Morgen-

röcke, Tourenkleider etc . 1 00

per Meter von Mk . *

an

an

Einfarbige Stoffe
Cachemire, Popeline , Batiste,Voiles ,

vSatintuche in vielen Farben ISO
per Meter von Mk .

* an

Schwarze Kleiderstoffe
Cheviot , Grenadine, Eolienne , Satin

Batist, Popeline und Tuch 1 10

per Meter von Mk . * an

Trotz der ausserordentlich zurückgesetzten
. . Preise gewähre den üblichen Rabatt . .

Cetrag . Kleider
Schube werden am bellen bezahltbei B25427

J. Gross ,
Markgrafenttrabe Nr . 16 .Voftk. genügt

'>iffliniltl !ll! (l! llll !l
Von Sonntag den 18. d. Mts .an wird mit Rücksicht auf den

Ausflugsverkehr nach dem Murgtal
Zug 1281 Sonn - und Feiertags wie
folgt ab Karlsruhe gefahren :

Karlsruhe Hbhs . ab 5t! Vm.
Ettlingen „ 6°"
Malsch „ 6™
Rastatt „ 631
Rotenfels „ 6M
Gaggenou „ 641
Hörden „ ö48
Gernsbach „ 657
Weisenbach „ 7IS
Forbach-Gausbach an 747 Vm.
Der Zug 1296 Forbach—Gaus¬

bach ab l 45 nachm, fährt direkt bis
Karlsruhe durch (Karlsruhe an 94'
nachm .). 9030.2.1Karlsruhe . den 18 . Juni 1910 .

Gr . Betriebsinspektion.

Freiwillige
Versteigerung .

Montag den 20 . Juni 1910 .nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Austrage der Priv . Luise Krieg ,hier . Werderllr . 48 . gegen bare
Zahlung wegen Umzug öffentlichversteigern '

3 Betten mit Rost und Roß¬haarmatratzen . Federnbettwerk ,S Schränke. 1 Sora , 1 Kommode.1 Pse ' lerfnmmnde, 2 runde Tische .1 Nivptisch , 1 Waich - u . 1 Nacht¬
tisch , 6 Stühle . > Stublschlüten ,1 Schirmständer , 1 iilb . Herren¬uhr , 9 silb . u . 2 Bronze - Leuchter.1 Standuhr , Vasen u . Figuren ,verschiedene Bilder , 1 Wanduhr ,1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,1 Schaft , 1 Mehlkasten, 1 Bügel¬brett , 1 Fenstertritt , 4 Lederkoffer.1 Nähmaschine, Tepviche, versch .Bücher ^Gartenlaube , ält . Jahr¬
gänge) , Novellen von Zschokk ,Lexikon , 1 Handatlas des Himmelsund der Erde mit 170 Blätternu . dergl . mebr.
Die Versteigerung ffndetbestimmtstatt . 9003
Karlsruhe , den 18. Juni 1910
Haupt 8ericht§vMjieher.

Kaus-Karrf.
Gut rentables Hans , wird zukaufen gesucht . Offerten unterAngabe der Lage und Preis andie Exp . der „Bad . Preffe ' erbet,unter Nr . « 25312 .

Grundstücks
Versteigerung.

Der Erbteilung wegen werdenaus dem Nachlaß der Landwirt
Wilhelm Friedrich Klenert Ehe¬leute von Rintheim die nachbe-
schriebenen Grundstücke hiesiger
Gemarkung ( bisher GemarkungRintheim ) am

Montag den 27. Zum 1910,' '
_ 3 Uhr,

NN Versteigerungslokal des Ro -
tariatsgebäudes . Adlerstraffe SS
hier einer öffentlichen Versteiger¬ung ausgesetzt. Der Zuschlag wirddem Höchstgebot erteilt , wenn der
Anschlag erreicht wird .Die übrigen Steigerungsgedingekönnen auf der Kanzlei des unter¬
fertigten Notariats in der Zwischen¬zeit eingeiehen werden.
Beschreibung der Grundstücke :
1 ) Lgb . Nr . 12268 : 4 a 29

qm Hofreite , worauf
ein zweistöckig . Wohn¬
haus mit Nebengebä» -
lichkeiteu steht, An¬
wesen Forststratze Nr .66 im Stadtteil Rint¬
heim. angeschlagen zu 16 OO0 W2) Lgb . Nr . 12271 : 6 a
57 qm Hosreite und
Hausgarten .worausein
einstöckiges Wohnhaus
mit Nebengebäulich¬
keiten steht . Anwesen
Hauptstraße Nr 35 u»
Staditeil Rintheim .

angeschlagen zu 10000 M
3) Lgb . Nr . 12199 : 4 2

19 qm Acker 10 den
Krauigärten ,

angeschlagen zu 1050 M .4) Lgb . Nr . 13445- 13 a
97 qm Acker int Broh-
rain . angeschlagen zu 2800 M.5) Lgb . Rr . 13363 : 18 -
0 > um Acker ebenda,

angeschlagen zu 3000 M.6) Lgb . Nr . 12097 : 15 a
37 qm Wiese in der
unteren Ochsenweide,

angeschlagen zu 1600 M.7 ) Lgb . Ar . 12017 : 10 a
01 qm Wiese in der
mittleren Ochsenweidc,

angeschlagen zu 1500 M.8) Lgb . Nr . 12031 : 9 -
99 qm Wiese ebenda,

angeschlagen zu 1500M.9) Lgb. Nr . 12029 : 10 -0 ! qm Wiese ebenda.
angeschlagen zu 1500 M

Karlsruhe , den 18 . Juni 1910
Gr. Notariat I.

Leicht len . 9028 .2.1Herren - Adler-Fahrrad . verlaufen
ein jung . Hund (Airedale -Terrier ).
schwarz m. gelb. Abzug, geg . Beloh.225413 Werdertzlatz 50 , 1 . St ,

Waschstoffe und Leinen
Zephir, Satins , Plumeties, Cattune

einfach u. doppeltbreite Leinen
( weiss a. farbig) Wasehfoulards II C | |

per Meter von Mk . v an

Monsseline in Wolle und Baumwolle
neue Dessins und Farben , waschbare Qualitäten

per Meter von Mk . 0 » 80 bezw. 0 *40 an

Halbfertige Roben u . Blusen
in weiss q . farbig , Batist , Leinen , Tussor u . Tüll

750 ^ 50
f bezw.per Stock » on Mk . an

r
Kfergebung von

Karrarberterr .
Zum Neubau einer Kleinkin¬

der- und Kochschule für die Ge¬
meinde Liedolsheim sind nach¬
stehende Arbeiten gemäß der Ver¬
ordnung Gr . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 zu vergeben.

1 . Erd - und Maurerarbeiten .
2. Steinhauerarbeiten ,3. Zimmerarbeiten ,4. Schmiedarbeiten ,5. Walzeisenlieferung ,
6. Dachdeckerarbeiten.7. Blechnerarbeiten ,
8. Blibableitung .Die Pläne und Verdingungs¬

unterlagen liegen bei der Großh .
Bezirksbauinspektion . Karlsruhe ,Stevbanienstraße 28 , zur Ein¬
sicht auf , wo auch die Angebots¬formulare zu erhalten sind .Die Angebote müssen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen
längstens bis

Montag den 4. Juli 1910.
nachmittags 1 llhr ,beim Bürgermetstrramt Liedols-

hcim «nicht bei der Bezirksbau -
inivektion Karlsruhe ) eingereichtsein.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Liedolsheim in Anwesenheit deretwa erschienenen Bewerber die
Eröffnung der Angebote statt .D >e Zuschlagssrist beträgt 14Tme .

Die Auswahl unter den Bewer¬bern bleibt Vorbehalten. 5934aLiedolsheim, den 17. Juni 19 >0 .Da « Bürgermeisteramt .
Bolz .

Karlsruher
Turngemeinde

1861 .

Morgen nachmittag

Pick Nick
im Walde
mit Kinderspielen, Gesang ,

Onter haltungsspielen, '

Tanz etc . 9029

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Bauverwaltung

ist möglichst zum 1 . Juli dieStelle eines Bauaufsehers fürStraßen , und Kanalbau zu be¬
setzen.

Bewerber mir nachweislichvraktischcr Erfahrung im Stra¬
ßen- und Kanalbau wollen Ge¬
such mit Lebenslauf u. beglaubig¬ten Zeugnisabschriften unter An¬gabe der Gebaltsansprüche uns
baldigst einreichen. 5946a

Lörrach, den 17. Juni 1910 .
Stadtbauamt .

H i m b e ck.

Eine schöne, erstkl., 1 jährige ,2 mal m . Ehrenpreis prämierte

• Ml
«nt Stammbaum , orerswerr
zu verfaufen . R254l1

Willy Kaiser . Marien-
fft . Hinterst . , 2 Stock .

Bereits neuer SportwageiLmit
Gummireifen zu verkaufen .

Gesang , I
liefen, ' I

9029J

Gärtner - Gesuch ,
Gesucht tvird ein tüchtiger

Gärtner , ev^ in eine sehr gut
geh . Gärtn , einz . am Platze.
Demselben ist Gelegenheit
geboten, mir der Tochter in
Verlniidiing zu treten zweck» |
9040 H « i rat . 3 .1

'
Vermögen erwünscht. Ehren¬
sache Streng reell . Offert ,
unter 8 . 2418 an Haasenstein [
& Vogler, A .-fi ., Karlsruhe.

Heirat .
Junger Kaufmann (kath .I

vermögend , mit gutgehendem
Kaufhaus in mittl . Stadt
Badens , jährl . Reinverdienst
10—15 Mille sucht passende ,
Lebensgefährtin ( ev. Waise) !
mit angen . Eharakter , die sich
bei . für das Geschäft eignet jund Vermögen besitzt . iVer-
mittler verbeten ). Ernstgcm
Offerten mit Bild unter j
A. 2413 an Haasenstein& Vog-
ler , A,- G „ Karlsruhe . *1039 ]

Kinj .- Freiw .-
Epamen bestehe » intellsgrnte
Kaufleute m . Volksschulbildg- »
nach sechsmonatt. Vnevereltg. i
Jnterestent . ersahr . Näh . » »t . F

■
H . 9295 durch Haasenstein A I
Vefler . A.-6. Leipzig . 6980ö »

» amen
etntt Hebamme.
Frau 8wart , Cewtuurbaan

rdam . 3i79a2aJ
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